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Kinderhaarschnitt bis 12 J. 8,- €

Damen-
Haarschnitt
waschen, schneiden, 
selber föhnen nur

10,-10,-
Herren

Haarschnitt

€99,- ,- 

Tel.: 6 95 90 48
Cronenberger Str. 332
Ohne Termin, 
kostenlose Parkplätze
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

�
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Telefonische 
Anzeigenannahme 

Tel. 0202 / 4 78 11 02

Hauptstr. 5
42349 W.-Cronenberg
Tel.: 02 02 - 8 70 58 22

www.brillen-buechner.de

Feiern Sie mit uns die

Eröffnung!
Beim Kauf einer 
kompletten Brille

schenken wir
Ihnen bis zum 31. Juli 

die Brillengläser*

* Einstärkengläser +/- 4,0 - Zylinder 2,0

Fernblick

Comfort-
Eigentumswohnung
Kemmannstraße 42
3 Zi., 93 qm Wfl., Obergeschoss, 
Balkon, KDB, Gäste-WC, exklusive 
Ausstattung, Fußbodenheizung, 
Tiefgarage, Aufzug, Baubeginn 
erfolgt.

Beratung: 
So. 11. 12. 2011, von 11 - 12 Uhr, 
Kemmannstr. 70, W.-Cronenberg

Auch Sonntagsberatung
11-12 Uhr

Provisionfrei

Provisionfrei

Kemmannstraße 70
42349 Wuppertal (Cronenberg)
Telefon (0202)  459598-0
auch nach Büroschluss erreichbar

Projekte der

www.mmp-ingenieurbau.de

Für Kapitalanleger

bereits vermietete 3-Raum
Komfort-Eigentumswohnungen

in W.-Cronenberg
• Kuchhausen 60 - 66
• Kemmannstr. 48-50

Pro
vis

ionsfre
i

Pro
vis

ionsfre
i

Gewinnziehung 
des 

Vespa-Rollers
durch Obram Karl-

Heinz Dickinger
jetzt Samstag um 13

Uhr im Geschäft.

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Brrrr...., war das ein kühler Montagmorgen, oder?! Und dazu kräftige Schauer - was war das wet-
tertechnisch für ein Wochenstart! Da hätte man sich lieber noch mal rumgedreht und die Decke
über den Kopf gezogen, damit man nichts von dem Sommer-Elend draußen mitbekommt - tja, aber
die meisten von uns mussten (oder durften) raus. Wobei: Zumindest am Abend des vergangenen
Schmuddel-Sonntags bot der Sommer, der bislang noch keiner war (Na ja, hat ja auch erst am Don-
nerstag angefangen!), aber zumindest ein paar schöne Kapriolen - fürs Auge: Düstere, dicke Wol-
ken zogen tief übers CW-Land und regneten sich aus, während sich im Westen die Sonne in Erinne-
rung rief - fertig war ein Regenbogen über unseren Köpfen. Mal ehrlich, dieses Schauspiel hätte es
bei „Wochenend' und Sonnenschein“ nicht gegeben...Wollen wir also nicht jammern und die Hoff-
nung sowieso nicht aufgeben - immerhin bereiten uns Jogis Jungs ja bis dato (das Ergebnis der
Halbfinal-Partie gegen Italien stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest!) ein Sommermärchen,
und alles kann man halt nicht haben! Nur, was wünschen wir uns nun? Dass Jogis Jungs „märchen-
haft“ weiterspielen (dürfen) oder dass es mal wettertechnisch wieder richtig Sommer wird...?

Wann wird’s mal endlich richtig Sommer?Liebe Leser

Könnt ihr nicht mal von einer
guten Tat berichten?“, frag-
te Manfred Stader am

Dienstag bei uns an - als wenn wir
das nicht allwöchentlich täten...!
Um zu unterstreichen, dass für uns
keineswegs nur schlechte Nach-
richten gute Nachrichten sind,
kommen wir der Bitte des Recken
des Cronenberger Heimat- und
Bürgervereins (CHBV) gerne nach:
Eckhard Isokeit vom Cronenberger
Schlüsseldienst hat das Schloss des
CHBV-Schaukastens an der Krings
Ecke „omsöss“ repariert!

Jemand hatte im Schaukasten-
Schloss einen Schlüssel abgebro-
chen - „was kriegst du dafür?“,
fragte Manfred Stader Eckhard
Isokeit an; Isokeits Antwort:
„Nichts, das ist eine gute Tat!“ In
der Tat, das ist es! Aber: Wer woll-
te denn was an dem CHBV-Kasten
und warum? Waren da etwa wie-
der „dunkle Gestalten“ am Werk:
Vielleicht Mitglieder anderer Cro-
nenberger Bürgervereine, die ei-
gene Verlautbarungen aushängen
wollten, oder sogar Diebe? Der
Kasten ist ja schließlich aus Metall!
Hatten sie mit dem CHBV-Kasten
begonnen, um dann mit dem be-
nachbarten Schmiede-Denkmal
weiterzumachen, wurden dann
aber gestört? Waren es womöglich
die gescheiterten CHBV-Kasten-
Diebe, die dann in der Nacht zu
Mittwoch auf der Bahnstrecke
Hannover-Hamburg knapp 80 Ka-
bel klauten und die Strecke damit
acht Stunden lang lahm legten?
Fragen über Fragen, Fakt ist nun

aber, dass die CW keine schlechten
Nachrichten für ihre „Liebe Leser“
braucht, oder?! Ein Wochenende
voller guter Taten, Ihre 

Cronenberger Woche

Kinderhospiz Es wird wieder verdoppelt!
Während der Pressekonferenz, im
Rahmen derer am Dienstag der
Fahrplan für das Kinderhospiz
Burgholz bekannt gegeben wurde
(lesen Sie dazu bitte auf der Seite
7), gab es noch einen zweiten Pau-
kenschlag: Kaum hatten die Ver-
treter der Kinderhospiz-Stiftung
und der drei bergischen Städte of-
fiziell grünes Licht für das 4,5-
Millionen-Projekt gegeben, gab
Stifter Erich Bethe ein weiteres
mal “Starthilfe”: Die Bethe-Stif-
tung wird kurzfristig eine weitere
Verdoppelungsaktion für das Kin-
derhospiz auflegen.

Seit Mittwoch werden alle Spen-
den für das Kinderhospiz-Projekt
bis zu einer Höhe von jeweils
2.000 Euro durch die Bethe-Stif-
tung verdoppelt; die Spenden von
Benefizveranstaltungen sogar in
unbegrenzter Höhe. Die neuerliche
Verdoppelungsaktion hat ein Volu-
men von insgesamt 100.000 Euro
und ist auf drei Monate angelegt –
sollten die Spender für das geplan-
te Vorhaben an der Kaisereiche in
Küllenhahn entsprechend spenden,
kann sich die Kinderhospiz-Stif-
tung also summa summarum über
einen zusätzlichen Betrag von
200.000 Euro freuen.

Wie mehrfach berichtet, wird das
Kinderhospiz Burgholz, das im
Frühjahr 2014 eingeweiht werden
soll, auf 4,5 Millionen Euro veran-
schlagt. Stiftungsgeschäftsführerin
Zita Höschen berichtete im Rah-
men der Pressekonferenz im
“Haus Müngsten”, dass das Spen-
den-Barometer aktuell einen Stand
von rund 4 Millionen Euro erreicht
hat. Vor dem Hintergrund, dass da-
mit noch rund eine halbe Million
Euro zur Finanzierung der Bau-
kosten fehlen, aber zudem auch
pro Jahr rund 700.000 Euro Unter-
haltskosten durch Spenden abge-
deckt werden müssen, warben Ca-

ritas-Direktor Dr. Christoph Hum-
burg und Diakonie-Direktor Dr.
Martin Hamburger, aber auch Stif-
ter Erich Bethe eindringlich um
weitere Spenden für das Kinder-
hospiz: „Wir werden weiter darauf
angewiesen sein, dass intensiv ge-
spendet wird”, riefen die drei Ver-
treter der Kinderhospiz-Stiftung
die Bevölkerung dazu auf, nicht
mit der Spendenbereitschaft nach-
zulassen. Zwar werden die zwölf
Hospiz-Plätze zu 95 Prozent von
den Krankenkassen bezuschusst,
nicht aber die Kosten für die Ange-
hörigen, die während der Aufent-

halte bei ihren Kindern im Kinder-
hospiz Burgholz sein können.

Unabhängig von der Aktion ha-
ben Erich und Roswitha Bethe

dem Kinderhospiz Burgholz übri-
gens bereits eine Spende in Höhe
von einer Million Euro aus der Be-
the-Stiftung zugedacht. 

Erich Bethe hat mit seiner Ehe-
frau Roswitha 1996 die Bethe-
Stiftung ins Leben gerufen. Da-
mit hat er bislang alle elf beste-
henden Kinderhospize in
Deutschland unterstützt. Die
Bethe-Stiftung ist einer der Trä-
ger der Kinderhospiz-Stiftung
Burgholz. Unter anderem ver-
doppelte die Bethe-Stiftung
auch den Erlös eines Benefiz-
konzertes "Cronenberg hilft!"
zugunsten des Kinderhospizes. 

Wer spenden möchte: Das Konto der Kinderhospiz-Stiftung Bergi-
sches Land hat die Nummer 979 997 bei der Stadtsparkasse

Wuppertal (BLZ 330 500 00). Online spenden kann man unter
www.caritas-wsg.de. Mehr Infos zu dem Projekt sind online unter
www.kinderhospiz-wuppertal.de abrufbar. Mehr Infos zur Bethe-Stif-
tung unter www.bethe-stiftung.de.

Spenden & Infos

Zentrum Emmaus
eröffnet Seite 2

Hingehen:

TiC-Sommerstück
ist „draußen“ Seite 5

Anschauen:

Tschernobyl-Kinder
kommen Seite 9

Helfen:

Musical & Veltins
Fassbrause Seite 12

Gewinnen:
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LOHNT SICH
FÜR IHRE POLSTER

EIN NEUBEZUG

JA!!
Kostenlose Beratung

mit Leder- und Stoffkollektion.

Nutzen Sie unseren Service
Holzarbeiten und Rohrgeflecht
Seniorengerechte Aufarbeitung

I. Schallenberg - Annahme 

Tel.: 02 02 / 30 02 66

Beerdigungsinstitut
seit 1902

Lindenallee 21
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Telefon 02 02 / 47 11 56
www.bestattungen-kotthaus.de
info@bestattungen-kotthaus.de

Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

Überführungen im
In- und Ausland

Übernahme
sämtl. Formalitäten

Bestattungsvor-
sorge und Sterbe-
geldversicherung

Abschiedsraum in
würdiger Umgebung

Tag und NachtTag und Nacht
dienstbereitdienstbereit

 Bestattungen

  KKootttthaushaus
                        Friedrich Kotthaus GmbH

www.cronenberger-woche.de

Karla und
Armin Pieper

☎ 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

✔ Grund- und 
Behandlungspflege

✔ Hausnotruf

✔ stundenweise Betreuung

✔ Hauswirtschaftliche 
Versorgung

✔ 24 Stunden Bereitschaft
✔ Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

☎ 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Drum prüfe, wer sich ewig bindet...
Nach 7 Jahren der Lebensgemeinschaft heiraten nun unsere Kinder

Sabrina
(geb. Lindemann) Sascha Gläntzer

am 30. Juni 2012, um 15.30 Uhr in der Pfarrkirche Hl. Ewalde
in Wuppertal-Cronenberg, Hauptstraße 96.

Wir freuen uns sehr darüber und wünschen dem Brautpaar alles Gute 
für die weitere gemeinsame Zukunft.

Barbara u. Harald Erika u. Gerd
Lindemann Gläntzer

Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 30.06. Diana-Apotheke, Weststr. 25, Elberfeld ✆ 42 22 92
So. 01.07. Linden-Apotheke, Berghauser Str. 39, Cronenberg ✆ 47 37 72
Mo. 02.07. Stern-Apotheke, Turmhof 4, Elberfeld ✆ 44 73 23
Di. 03.07. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41
Mi. 04.07. Hirsch-Apotheke, Kipdorf 66, Elberfeld ✆ 44 62 16
Do. 05.07. Einhorn-Apotheke, Weststr. 80, Elberfeld ✆ 42 38 08
Fr. 06.07. Sonnen-Apotheke, Ascheweg 16, Ronsdorf ✆ 46 00 001

Mittwoch-Nachmittag-Dienstbereitschaft:

Löwen-Apotheke, Hauptstr. 30, Cronenberg ✆ 47 10 38
Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 332 ✆ 40 10 50

Ärztlicher Notdienst 0180/5 04 41 00
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Wort zum Sonntag
Liebe Leserin, lieber Leser,

„Vom Neonazi zum Pastor“. Da staunte ich
nicht schlecht. Gleich in zwei Zeitschriften
stieß ich auf den Artikel. Das hört sich ja an
wie „vom Saulus zum Paulus“. Ich war ge-
spannt. Der Informationsdienst der Ev. Allianz
(idea) und die Zeitschrift „Die Gemeinde“
bringen keine sensationslüsternen Berichte.
Ich fasse gekürzt zusammen.
Es war einmal: Vergangenheit. Schon mit 13

Jahren schließt er sich einer jungen Neonazi-
gruppe in Celle an. Er sucht starke Kerle und
findet hier seine Freunde. „Meine Eltern wa-
ren schwer krank, behindert, arm, sozial iso-
liert. Die Rechtsextremen bringen Dir bei: Du
bist Herrenmensch, Du gehörst zur Elite.“ Das
macht ihn stolz. Wegen seiner Gesinnung
wird er angefeindet. Mit 15 wird er von aus-
ländischen Jugendlichen fast totgeschlagen.
Er hasst Ausländer. Unter Alkoholeinfluss wird
er radikaler. Es kommt zu Prügeleien.

Am 9. August 1989 überfällt er mit einem
Kumpel den arbeitslosen Peter. Der hielt das
Nazigehabe für einen „Scheiss“. Sie schlagen
ihn nieder und hauen ab. Nachbarn hören Hil-
ferufe. Zu spät. Am nächsten Tag ist der tot.
Beide Täter werden vom Gericht wegen Kör-
perverletzung mit Todesfolge zu 5 Jahren
Haft verurteilt.

Ab geht’s ins Jugendgefängnis in Hameln.
Man höre und staune. Hier macht er ganz
neue Erfahrungen. Er freundet sich sogar mit
ausländischen Mitgefangenen an. Er besucht
sogar den Gottesdienst hinter Gittern. Hier
begegnet er gläubigen Christen. Die sehen
ihn wie die anderen als Mensch, den Gott

liebt. Während eines Gottesdienstes fällt es
ihm wie Schuppen von den Augen: „Ich spür-
te, Gott ist bereit, einen Neuanfang mit mir
zu machen.“ In seiner Zelle fällt er auf die
Knie und betet. Er kommt zu der Gewissheit:
„Gott hat mir vergeben.“
Es war einmal und ist nicht mehr: Neuanfang.
Fünf Jahre Jugendknast sind vorbei. Er macht
das Fachabitur nach und will Maschinenbau
studieren. Er wohnt in Hameln,
ganz in der Nähe einer Ev.-Frei-
kirchlichen Gemeinde. Er sucht
den Kontakt und fühlt sich hier
angenommen. Nach dem Neuan-
fang seines Lebens durch den
Glauben an Jesus Christus, der
auch seine Sünden am Kreuz auf
Golgatha auf sich genommen hat,
macht er total ernst. Er lässt sich
nach seinem öffentlichen Glau-
benszeugnis taufen. Mit der Zeit
wird ihm klar, dass er sein Leben
aus Dankbarkeit ganz Gott zur
Verfügung stellen soll. Er hat eine
zweite Chance bekommen. Er stu-
diert bereits ev. Theologie und
möchte Pastor werden. 
Sein Tagebuch möchte er einmal

zu einem Buch werden lassen. Dabei geht es
ihm nicht um fromme Selbstbeweihräuche-
rung, sondern vor allem Gott die Ehre zu ge-
ben und anderen Mut zu machen, eine zwei-
te Chance auf ähnliche Weise zu ergreifen.
Den Titel des Buches weiß er jetzt schon:
„Vom Saulus zum Paulus – Neonazi, Mörder,
Pastor – meine drei Leben“. Mit guten Freun-
den möge es ihm gelingen.

Aussteigen – Umsteigen - Einsteigen: Johan-
nes Kneifel ist nur ein Beispiel für viele Men-
schen, die eine ähnliche Erfahrung gemacht
haben. Der gläubige Christ weiß um die Er-
fahrung der Gnade Gottes durch Jesus Chri-
stus, ob wir nun wachstümlich oder geradezu
spontan zum Glauben kommen. Wer Jesus
Christus als seinen persönlichen Erlöser an-
nimmt und aufrichtig sein Nachfolger wird,

der kann mit dem Apostel Paulus
bekennen: „Ist jemand in Christus,
der ist eine neue Kreatur. Das Alte
ist vergangen, Neues ist gewor-
den (2. Kor.5,17)“. 
„Ich schäme mich“, sagt er heu-

te. Aber er schämt sich zugleich
nicht, die vergebende Liebe in Je-
sus Christus zu bezeugen. Wer so
aussteigt, umsteigt, einsteigt und
mit den Mitchristen in der Ge-
meinde lebt, der lebt auch im
Wertebereich der Liebe Gottes
seinem Nächsten gegenüber, den
Jesus liebt. Lesen Sie es bitte im-
mer wieder nach im Neuen Testa-
ment!
Johannes Kneifels bisheriger Le-

bensweg ist auch eine Einladung
und Aufforderung an alle gläubigen Mitchri-
sten, auf Menschen, die auch in dieser Weise
für Lebenshilfe offen sind, in der Liebe Gottes
zuzugehen und sie auf ihrem neuen Weg zu
begleiten. Leben Sie so, dass Mitmenschen
gerne auf Sie zukommen!

Ihr              
Friedhelm Weinand

Friedhelm Wei-
nand ist Pastor i.R.
der Ev-Freikirchl.
Gemeinde Cronen-
berg.

Morgen Eröffnung 
des „Zentrum Emmaus“

läutet Festwoche ein
Ev. Gemeinde Cronenberg. Am
morgigen Samstag wird das neue
Gemeindezentrum Emmaus zwi-
schen 11 und 15 Uhr mit einem
Gemeindefest eingeweiht (die CW
berichtete). Damit aber nicht ge-
nug: Die Fertigstellung des 1,3-
Millionen-Projekts feiert die Evan-
gelische Kirchengemeinde Cro-
nenberg zudem mit einer musikali-
schen Festwoche. Von Montag bis
Samstag sind an jedem Tag Kon-
zerte und Gesangsveranstaltungen
in den komplett neu umgebauten
Räumlichkeiten an der Hauptstra-
ße geplant.

Den Auftakt macht dabei die
Abendmusik mit Gedichten und
Lesungen des Neuen Chores Cro-
nenberg und des Bläserkreises am
Montag, 2. Juli, ab 19.30 Uhr. Am
Dienstag gibt es Musik der „Re-
genbogenkinder“ zur Kaffeezeit
um 16 Uhr. Im Anschluss wird
Pastor Ulrich Weidner ab 19.30
Uhr „Bilder der Kunstgeschich-
te“ musikalisch vorstellen.

Mit über 100 Kerzen wird am
Mittwochabend ab 20 Uhr das

neue Gemeindezentrum im Rah-
men eines Abendgebets mit Lie-
dern aus Taizé illuminiert. Die
Begleitung mit Stimme und Instru-
menten kommt an diesem Abend
vom Neuen Chor Cronenberg. Am
Donnerstag erfüllt Kantor Martin
Ribbe bei einem Offenen Singen
ab 16 Uhr die vielfältigen Musik-
wünsche der Cronenberger.

Klassik-Hits von Vivaldi bis Puc-
cini sind hingegen am Samstag bei
„Musik auf dem CronenBerg“
zu hören. Die Konzertreihe von
Werner Dickel macht ab 19.30 Uhr
dann erstmals in der „neuen“ Em-
mauskirche Station. Der absolute
Höhepunkt der musikalischen Er-
öffnungswoche an der Hauptstraße
wird jedoch das Jazz-Konzert von
Rod Mason & His Hot Five sein.
Der bekannte Musiker und seine
Band, eine der bekanntesten Ver-
treter des New Orleans-Jazz, wer-
den einmal mehr mit Unterstüt-
zung der Firma DiGass in Cronen-
berg zu Gast sein - und auch in der
neuen Emmauskirche gewiss ihr
Publikum gewiss verzaubern!

Spenden statt Präsente

Die Bergische Chornacht, an der er als Sänger des Cronenberger
Männerchores (CMC) auf der Bühne stand, gab den Anstoß: Als
Willi Welker Mitte Mai seinen 80. Geburtstag feierte, verzichtete
das Sänger-Urgestein, der auch einer der dienstältesten Mitglieder
des MGV Harmonie-Liederfreund ist, auf Präsente und bat seine
Gäste vielmehr um Spenden für das geplante Kinderhospiz Burg-
holz. „Ich habe zwei Kinder, zwei Enkel und vier Urenkel und alle
sind gesund“, erklärt der erstaunlich rüstige Südstädter, warum er
etwas für kranke Kinder tun wollte: „Was will man mir auch noch
schenken - ich hab’ doch alles!“ Die zahlreich im Vereinsheim des
KGV Edelweiß in der Südstadt mitfeiernden Sänger des CMC und
des Südstädter Chores zeigten sich nicht nur damit einverstanden,
sondern auch spendenfreudig: Insgesamt 723 Euro kamen für das
Kinderhospiz zusammen; Willi Welker rundete den Betrag auf
und so konnte er nun runde 1.000 Euro an Zita Höschen (li.) von
der Kinderhospiz-Stiftung sowie Silke Kirchmann, die Palliativ-Be-
auftragte des Caritas-Verbandes, überreichen. 

Chorprojekt in
der Hl. Ewalde

Hl. Ewalde. Die „Messe aux cat-
hédrales“ von Charles Gounod
wird in den kommenden Wochen
im Mittelpunkt der Proben des
Chores Cantabile stehen. Diese
wird nämlich am Cäciliensonntag
im November in St. Hedwig auf-
geführt werden.

Wer mitsingen möchte, kann ein-
fach zu den Proben vorbei kom-
men. Diese finden ab 23. August
donnerstags ab 20 Uhr im großen
Pfarrsaal der Hl. Ewalde an der
Hauptstraße 96 statt. Weitere Infos
unter Telefon 257 42 31.
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Traditionelle Thai-Massage
Hahnerberger Str. 23 •  42349 Wuppertal-Cronenberg
Tel.: 0172/ 8 26 36 85 u. 51 49 26 49 • Email: puis-thaimassage@web.de

Kommen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bilanzzahlen zum 31.12.2011:

6.641.578.253 € Bilanzsumme
5.201.925.721 € Kundenkredite
3.914.973.700 € Kundengelder

335.467.254 € Eigenkapital

253.600 Kunden
1.415 Mitarbeiter/innen
92 Geldautomaten
34 Filialen

S Stadtsparkasse 
Wuppertal

Seit fast 200 Jahren ist die Sparkasse ein fester Bestandteil Wuppertals. Die Menschen und Unternehmen unserer Region haben
uns in dieser Zeit zum Marktführer gemacht. Wir danken Ihnen für dieses Vertrauen und versichern, dass wir auch weiterhin
Verantwortung für unsere Stadt wahrnehmen werden. Dabei ist uns bewusst, dass wir unsere Stärke unseren Kunden verdanken.

IHR PERSÖNLICHES  KAUFHAUS IN CRONENBERG

Buß Hauptstraße 25-27
42349 Wuppertal
Tel. 47 37 25

Bei einem 
Einkauf ab 50,-€
erhalten Sie einen

Gutschein
von 5,-€
(außer Postdienst)

Eine-Welt-Laden
öffnet wieder

Cronenberg. Mit der Einweihung
des Zentrum Emmaus findet hier
auch der Cronenberger Eine-Welt-
Laden ein neues Zuhause: Im Café
Emmaus an der Hauptstraße wer-
den zukünftig wieder jeden Sams-
tag von 10 bis 13 Uhr sowie zu den
Öffnungszeiten des Cafés fair ge-
handelte Produkte verkauft.

Übrigens: Während der morgigen
Eröffnungsfeier veranstaltet der
Eine-Welt-Laden ein Quiz!

Sommerferien CW mitnehmen!

Im letzten
Jahr nahm
sich das Team
der Dörper
Filiale des
Cronenber-
ger Backhauses Hamburg vor, diesmal führte der Jahresausflug
an die Spree. Wie im Backhaus-Geschäft an der Hauptstraße zeig-
ten sich Filialleiterin Anette Kirchner und ihre Kolleginnen Heike
Avan, Katja Bieg, Vanessa Mathias, Andrea Vogel, Jaqueline
Schmidt und Kerstin Engelpracht auch in Berlin fleißig: Stadt-
rundfahrt, Spree-Tour, Madame Tussauds, Fußmärsche zum Bran-
denburger Tor & Co. - bei heißem Mai-Wetter kamen die Back-
haus-Girls ganz schön ins Schwitzen. Kein Problem war es indes,
an einen Schnappschuss der Trabi-Safari mit CW zu kommen - der
nette Eigentümer des Stretch-Cabrios aus „Plaste & Elaste“
(www.trabi-safari.de) stellte sich gerne als Fotograf zur Verfü-
gung. Weniger nett war derweil die Anreise: Zwei Damen des
Septetts gingen Taschen „verlustig“, nur eine fand sich wieder -
da waren „Bekleidungsspenden“ gefordert. Da alle Damen auf
den Fotos wohl bekleidet zu sehen sind, glückte die „Erste Hilfe“
offensichtlich! Ob an die Spree oder die Seine, ob Trabi-Safari
oder Wüsten-Tour - nehmen Sie doch auch mal eine CW mit,
wenn Sie verreisen! Wir freuen
uns auf Ihre Bilder!

Müll - sös nix
Onger Müll verstont wer au-el Polinten, Ge-
räppel on su widder. Doch die nöe Tiet het ent-
öscher ganz angeren Müll, dat es usser Bru-et
wat wer jeden Dag eten newenbi noch dür be-
tahlen mötten. Tonnen wies weren dovan
kleng gemakt met angeren brennbaren Saa-
ken tesamen en denn Owen gedon domet die
Heeren en warmen Hengerschen kriegen. Dat
es ki-enen Witz, dat es wohr. De Pollitiker ge-

nau su wie de Kerkenlüüt kriegen dat nit met sie hant Dreck en denn
Uhren, sie vertällen ewer: „Unser täglich Brot gib uns heute!“ Met ge-
faulenen Hängen wi-ed dat aandächteg an usseren Herrgott gesäit. En
denn armen Längern usserer Ääd schre-en se no i-enem stöcksken Bru-
et. Arm Kenger verschmäiten, lewen met Dieren en der Dürre wo se
sterwen mötten. 
Op usseren Feilern we-est dat Koon, de Buur krit noch vam Staat ne
Hölpe van Geilern, Alles wi-ed noch met Stüren besat on dann noch de
Sammelbüchse dobi.
Ussere arm Kreaturen wie de Kühe, Ferken, Hü-ehner öm dösse nur te
sagen, weren nit mi-e rechteg geschlä-it, sie weren quälend ömgebrä-
it. Wat dösse Dier us gewen an gu-edem Käs, Wu-esch, Schenken, Fli-
esch, Fesch, u-ech dat wi-ed en völlen, völlen Tonnen en denn Müll ge-
schmi-eten. Wir kieken us öm, denken an de
Tafel, de Hartz 4, Schu-elkenger, mer kü-en
sech draan haulen, all schre-en vör lauter
Honger. Woröm schre-en die owen erwähn-
ten nit? 
En Heimen wo dat Wü-eschken oder de Frik-
kadell van dem Bewohner nit gegeten wi-ed,
wandert en denn Müll, Nömmes darf dat
eten, sös kömmt die Kündigung. Gemü-es on
Obst met all denn angeren Saaken kü-en gu-
et verpackt no denn Honregen dösser Wei-elt
van i-enem op dem angeren Dag gescheckt
weren. Doch alles Denken es nit gu-et, nur de
Müll met dem, wat us de Herrgott jeden Dag
göt dovan mötten zig Tonnen draan glü-
ewen.

Edwin Markert

Vertäll merr i’enen ...

Liest heute „auf
Platt“ die Leviten
zum Umgang mit
Tieren und Lebens-
mitteln: Edwin Mar-
kert.

Schülerkonzert fürs Kinderhospiz

Orchester und Solisten der Rudolf Steiner-Schule Wuppertal
(RSSW) geben am 4. Juli in der Johanneskirche ein facettenrei-
ches Benefizkonzert zugunsten des geplanten Kinderhospizes
Burgholz! Das Mittel- und Oberstufenorchester der Barmer Schu-
le, unterstützt von Solisten, wird ab 19 Uhr unter der Leitung von
Mechthild Pembaur in der Altenberger Straße 25 einen bunten
musikalischen Strauß binden, dessen Blüten von Barock über in-
ternationale Volksmusik bis hin zu Pop-Stücken reichen. Unter
der Überschrift „Musik aus aller Welt“ werden die jungen RSSW-
Musiker sowie Angelika Grünkorn (Kontrabass) und Mathias Strä-
ßer (Klavier) unter anderem das „Trumpet Minuet“ von Prelleur
oder das „Air“ von Händel sowie Ausschnitte aus „Pomp and Cir-
cumstance“ von Elgar, aber auch Traditionals, Tango sowie Klez-
mer-Stücke spielen. „Harry Potter and the Goblet of Fire“ oder
auch die Pop-Hits „Breakeven“ (The Script) und „Jar of hearts“
(Christina Perri) runden den breiten musikalischen Bogen für je-
den Geschmack ab. Der Eintritt zu dem Benefizkonzert ist frei,
um Spenden für das Kinderhospiz Burgholz wird gebeten!

Lkw rammt
Stromkasten

Einen Sachschaden in
Höhe von rund 3.000
Euro hinterließ ein
Lkw, der am Montag

aus dem Robert-Lütters-Weg in
die Kemmannstraße abbog. Nach
Angaben eines Zeugen beschädig-
te der Lkw-Fahrer gegen 8.30 Uhr
beim Abbiegen einen Stromvertei-
ler-Kasten der Wuppertaler Stadt-
werke. Der vermutlich aus Däne-
mark stammende Lkw fuhr weiter,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern - womöglich hatte der
Fahrer von seinem Missgeschick
gar nichts bemerkt.

Nach Angaben des Zeugen soll
der Frachtraum des Lkw eine
blaue Plane gehabt haben mit dem
Kürzel „DSV“. Die WSW brach-
ten den Stromkasten wieder in
Ordnung, Stromausfälle gab es im
Zusammenhang mit der Beschädi-
gung offensichtlich keine. Hinwei-
se nimmt die Polizei Cronenberg
unter Telefon 247 13 90 entgegen.

Gewinnziehung
bei Büchner

Ortsmitte. Am morigen Samstag
um 13 Uhr wird Obram Karl-
Heinz Dickinger mal nicht als
„Plattkaller“, sondern bei der gro-
ßen Eröffnungs-Tombola von Bril-
len Büchner als „Glücksfee“ auf-
treten. Als Hauptpreis der Büch-
ner-Tombola winkt immerhin ein
Vespa-Roller. Na dann, ein gutes
Händchen, Herr Dickinger!

Erst für „Pänz“,
dann Party

Etwas für Jung und Alt
ist wieder das Feuer-
wehrfest, zu dem die
Cronenberger Wehr am

morgigen Samstag einlädt. Ab 14
Uhr wird in der Kemmannstraße
zunächst mit Showübungen, Fahr-
zeug-Schau und Mitmach-Aktio-
nen Programm für Kinder ge-
macht. Ab 20 Uhr rockt dann die
Party-Band „GrooveFabrik“ die
FFC-Bühne.

Jugendrat Neue 
Mail-Adresse

Wuppertal. Der Wuppertaler Ju-
gendrat, der sich für die Interessen
und Belange von Kindern und Ju-
gendlichen im Tal einsetzt, hat ei-
ne neue E-Mail-Adresse. Die An-
sprechpartner für junge Mitbürger
sind nun unter jugend-
rat@stadt.wuppertal.de erreichbar.
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Arbeitsmarkt

Suche Putzstelle, Schlüsselobjekt oder
flexible Arbeitszeit, Raum Cronen-
berg, 400,- Euro-Basis.
Tel.: 0177/3594062

Zuverlässiger 15-jähriger Schüler
sucht Arbeit z.B. Gartenarbeit od.
Hund ausführen Tel.: 3171286

RENTNER sucht Job: Haus/Tiere
hüten/ausführen & mehr ...nach
Abspr..Keine Gartenarbeiten !!
Tel. 436742

Gesucht: Pizza-Service-Fahrer auf
400,-Euro-Basis, gute Ortskenntnisse
Cro. u. eigenes Auto erforderlich
Tel.: 2832020

Abiturient sucht Ausbildungsplatz,
möglichst im kaufmännischen
Bereich, für dieses Jahr 
Tel.: 0178/4907795

Bäckerei in Cronenberg sucht Putz-
frau für sofort, Tel.: 475311

Suche zuverlässige NR-Putzhilfe, 14-
tägig, Do. v. 10-13 Uhr f. 2-Pers.-
Haushalt + Kater, Raum Mast-
weg/Dohr, Tel.: 477354 (AB)

Ankauf/Verkauf

MILITÄRMUSEUM sucht alles aus 1.
u. 2. Weltkrieg, z.B. Orden, Uniform,
Säbel etc. Tel.: 477884

Schallplatten gesucht, auch größere
Sammlungen, Rock, Heavy Metal,
Punk und Beat, Tel.: 02051/66514

Aufkleber mit Cronenberger Wappen
für 1,- Euro bei Ihrer CW.

Großer privater Hallenflohmarkt am
Samstag, 30.6., Dachbodenfunde,
Kleinmöbel, Hausrat, Werkz., Spielz.
etc., Neuenhofer Str. 56 v. 8-16  Uhr

WiC-Sammeltassen mit historischem
Cronenberg-Motiv für 4,35 Euro bei
Ihrer CW. 

Haben Sie auch schon Ihren neuen
Cronenberger Woche Aufkleber?
Gewinnen Sie mit uns - Aufkleber
gibt es in der CW-Geschäftsstelle,
Kemmannstraße 6, 
42349 Wuppertal-Cronenberg,
Tel.: 0202-4781100

Das liebe Vieh

Achtung Belohnung! Wer kennt einen
schwarzen Schäferhund/Mix und sei-
nen älteren Halter?Vermutlich im
Bereich Unterkirchen/Friedhof
wohnhaft. Mein Hund und ich wur-
den verletzt. Hinweise unter 0177-
5606213. Vielen Dank. R. Sonntag
Diskretion ist selbstverständlich.

Wegen Krankeit 2 Wellensittiche mit
Käfig in liebevolle Hände abzuge-
ben, Tel.: 0175/9333667

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170/7713646

Mix- u. Rassehundewelpen 
www.hund-und-pony.de 

Tel.: 0202-4087000

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel: 28368990 

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen auf
Wunsch auch bis 300 Personen mög-
lich. Weitere Infos unter 47 37 50

Geschäftsanzeigen

Baufinanzierungsberatung - Roland
Vogel, Tel.: 0171/3282395

Gatzke-Elektrotechnik Tel.: 7997450 
Gardinenservice, Neuanfertigung,

Waschen u. Montage. Raumdekor
Gretges Tel.: 7 58 49 75

KFZ-Markt

4 Winterreifen auf Felgen, 175/65 R14
v. 2010, ca. 7.000 km gelaufen, VB
110,-, an Selbstabholer Tel.: 477531

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik 
Autohaus Stratmann Tel.: 475118       

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! LKW,
Transporter, Baumaschinen Marius
Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172/9529601

Ferienwohnung

Norden/Norddeich, schöne FeWo's,
NR, 1 Woche für 2 Pers. 280,- Euro,
Tel. 0202-7583016

FeHaus Nordseebad Dornumersiel,
strandnah, 70 qm, 2-4 Pers., pro
Woche 300,- Tel.: 402561 od.
0173/7311106

Gewerbliche Räume.

Halle in Wermelskirchen od. nähere
Umgebung gesucht 
Tel.: 0177/5434477

Freie Lagerfläche zu vermieten schon
ab 5,-Euro/Palette
Tel.: 0172/2605521

Gewerbehalle auf 2 Etagen auf Küllen-
hahn EG 247 m² + 151 m²,OG
57m²+190m²+144m²+WC. Einzeln
für 2,5 Euro/m², EG oder OG gesamt
für 2 €/qm. Weitere Infos: 
Tel. 01797066020  
www.immobilienscout24.de 

Ladenlokal, 65 qm, auch als Büro
geeignet, im histor. Zentrum Cro., ab
1.7. von priv. zu vermieten 500,- +
90,- NK. 
Tel.: 0170/3169501

Mietgesuche

Rentnerehepaar sucht 2-3 Zi., KDB,
Balkon/Terr., evtl. Garage/Stellpl..
zum späteren Zeitpunkt Tel.: 421406

4P.-Familie, Katzenbesitzer sucht ren.
4 Zi-Whg >90m². GEH, ISO, Garten
o. Balkon Süd-Ausr. Nicht Mastweg
Tel.: 017699145074

Vermietungen

Sonnige Whg im Unterdahl, 2 SZ, 1
Du/Wannenbad, Gäste-WC, gr. WZ
m. Kamin, gr. Südbalk. uvm., ab Okt.
frei, 620,- + NK + Kaut. 
Tel.: 0176/63644602

Whg. in Sudberg, 3 Zi., KDB, Balkon,
78 qm, KM 515,- + NK, frei ab
1.9.12. Tel.: 471003

77 qm-Whg. zu verm.: Oberkamper
Str., 3 Zi., KDB, 385,- + NK,
Tel.: 01737043946

2 Zi., KDB, 55 qm, gr. sonniger Balkon
m. Blick ins Grüne, Cronenberger
Str. 236, an ruhige Mieterin ab 50 J.,
KM 305,- + NK, Tel.: 0172/4411735

Jägerhofstr., 2 Zi., 57 qm, 2. OG.,
KDB, Abstellraum, Loggia, Garten-
nutzung, 308,- + NK, Kaution 900,-
Tel.: 752829 od. 0171-2747860

Cro., Hauptstr. 17, 3 Zi., 89 qm, KDB,
WC, kl. Balkon, KM 495,- + NK
225,- + Kaution, sofort zu vermieten
Tel.: 2472896

Cro. , schöne mod. Whg., 2. OG, Nähe
Zentrum 3 Zi., KDB, m. Garage, ab
1.10. zu verm., Tel.: 0176/53358621
od. 0176/53354054

Cro., 90 qm, 3 Zi., KDB, Balkon, EG,
KM 585,- + 135,. NK, frei ab 1.9.,
Tel.: 473979 (Mo.-Fr. bis 17 Uhr) 

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 41,- €

W.-Cro. - Köln             ab  50,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

NATURSTEINMAUERN
& Terrassen

Dänner Bau GmbH, 
Tel.: 47 36 32

Kleinanzeigen-Markt 
Fon: 4 78 11 02, Fax: 478 11 12, eMail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5 Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro - gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs, 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter: www.cronenberger-woche.de

zu Tageshöchstpreisen

Wir empfehlen dringend
die Preise zu vergleichen!

G
m
b
H

Flachdachtechniken Dachbegrünung
Isolierungen Fassadenbau
Balkon- und Terrassensanierung
Bauklempnerei eigener GERÜSTBAU

Ralf Jung
               Hahnerberger Str. 266 · 42349 Wuppertal

Tel.: 0202-477870

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.+Mi.+Do.: 10-13 u. 1430-1830 Uhr
Di.:10-13 Uhr u. nachmitt. geschlossen
Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Kampstr. 1 / Kuchhauser Str. 81
ein 450 m² sowie ein 1.106 m² großes 
Grundstück; ggf. teilbar in 2 Parzellen 
Preis: 250,00 € pro m² zzgl. Nebenkosten 
 

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Wir suchen für das Jahr 2013 eine/n 

Auszubildende/n
zur/zum

Rechtsanwaltsfachangestellten

Bewerbungen bitte schriftlich an

Anwaltskanzlei Klaus Müller
Hauptstr. 48 • 42349 W.-Cronenberg

www.drews-sst.de

Hauptstr. 82
42349 Wuppertal
Tel.: 0202 · 47 33 32
Email: info@StB-Boin.de

Für einen meiner Mandanten, einen umsatzstarken 
Handwerksbetrieb in Wuppertal-Cronenberg, suche ich eine 

Bürohilfe
im Rahmen einer 400,- Euro Anstellung 
zum nächstmöglichen Termin.

• Kaufmännische Vorkenntnisse sind erwünscht
• Flexible Arbeitszeit am Vormittag

Bei Interesse und weiteren Informationen
wenden Sie sich bitte an mich:

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Werkzeugbranche und
spezialisiert auf die präzise Fertigung und Überarbeitung von Sonder- und
DIN-Zerspanungswerkzeugen sowie anspruchsvollen Maschinenteilen.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine/n

Schüler/in
zur Unterstützung unseres Reinigungsteams beim Putzen der
Fertigungsbereiche, der CNC-Schleifmaschinen sowie den 
dazugehörenden Spanwerkzeugen. 
Die Arbeiten werden jeden Freitag ab 16 Uhr für ca. 3 Stunden ausgeführt. 
Die Entlohnung erfolgt auf der Basis Geringverdiener.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Adalbert Liedtke GmbH, 
Herichhauser Str. 22,42349 Wuppertal,
Telefon: 0202-2 47 46-21, 
Email: verwaltung@liedtke-wuppertal.de

helfen Ihnen bei allen
Gartenarbeiten! 
• Sträucher u. Hecken

schneiden
• Zäune setzen
• Bäume fällen usw.

✆ 31 75 757

Gartenzwerge

EM-Fieber in der Ortsmitte

Wie in der gesam-
ten Republik
herrschte (zumin-
dest bis zum gestri-
gen Halbfinal-
Abend) auch in Cro-
nenberg fantasti-
sche EM-Stimmung.
In der beliebten
Fußball-Kneipe „Dörper Fässchen“ ließ sich Wirt Marco Kubik
wieder etwas Besonderes einfallen: Kurzerhand überzog Kubik
den gesamten Schankraum sowie die Tische mit Kunstrasen. Dazu
werden in jeder Halbzeit mit deutscher Beteiligung „Stadion-
würstchen“ gegrillt, bei jedem Führungstor für Deutschland
gibt’s einen Gratisschnaps aufs Haus. Da blieb vor Redaktions-
schluss zu hoffen, dass im Rahmen des gestrigen Italien-Spiels die
Schnapsvorräte leergetrunken werden konnten!

Beuthel baut neue Zentrale

Rund 3,6 Millionen Euro investiert das auch in der Cronenberger
Ortsmitte mit einer Filiale vertretene Sanitätshaus Curt Beuthel
GmbH & Co. KG in seinen neuen Hauptsitz. Vergangene Woche
fand hierzu im Engineering Park auf dem ehemaligen Gelände
der Generaloberst-Hoeppner-Kaserne in Ronsdorf der erste Spa-
tenstich statt. Auf dem rund 6.000 Quadratmeter großen Grund-
stück auf Lichtscheid entstehen für das Wuppertaler Traditions-
unternehmen bis spätestens November Gebäude für das Lager,
ein Ausstellungsraum, eine Werkstatt, ein Verwaltungstrakt so-
wie auch Abteilungen für das reha team 2000, das care team und
das ortho team. „Wir wollen für die Zukunft bauen, sodass wir
auch in 50 Jahren noch hier am Standort Wuppertal bestehen“,
erklärte Geschäftsführer Rüdiger Neumann den kleinen Sinnes-
wandel. Denn selbst bauen wollte man eigentlich nicht: Doch
weil die bisherigen Räumlichkeiten zu klein geworden waren und
ein geeignetes Mietobjekt nicht gefunden wurde, entschloss man
sich zum Kauf des Grundstückes und des Neubaus im verkehrs-
technisch ideal gelegenen Engineering-Park.

Mit Live-Musik
und Goldwings

Cronenberg. Ein abwechslungs-
reiches Programm mit viel Live-
Musik, unter anderem von Chris &
The Poor Boys und dem Lebens-
hilfe-Chor, sowie jede Menge
spielerische Attraktionen wartet
auf die Gäste am morgigen Sams-
tag beim Sommerfest der Lebens-
hilfe. Da dürfen dann ab 11 Uhr
natürlich auch die Goldwing-Fah-
rer nicht fehlen, die auf Wunsch
von der Heidestraße 72 aus wieder
eine Runde auf ihrem Motorrad
durch Cronenberg drehen. 

Highland Games beim CVJM
Wuppertal. In Zusammenarbeit mit Clan Iron Forge veranstaltet der
CVJM an der Bundeshöhe am 7. und 8. Juli die dritten Scottish Days
und Highland Games. Mit von der Partie ist dann unter anderem die
MacLaren Pipe Band, Celtic Dance und Riverdance sowie ein buntes
Markttreiben, ein Kinderprogramm und Schmiedevorführungen sind
ebenfalls geplant. Für die Highland Games können sich noch Teams mit
sechs Personen unter clanmaclarengermany@ yahoo.de anmelden. Die
Startgebühr beträgt 35 Euro. 

Freiwillige
gesucht

Wuppertal. Ob in den Jugendein-
richtungen der Stadt, in der Station
Natur und Umwelt, in der Schule
Am Nordpark, in den Stadtteilbibi-
lotheken, auf Sportplätzen, in Al-
teneinrichtungen sowie im Kinder-
heim Am Jagdhaus – überall gibt
es noch freie Einsatzstellen für den
Bundesfreiwilligendienst (BFD)
ab dem 1. September. Gesucht
sind nicht nur junge Bewerber,
auch Menschen über 50 Jahre kön-
nen sich unter 563-65 01 melden.
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Cronenberger Frischemarkt Pollschmidt

 

Zarte 
ideal zum Kurzbraten, 
100 g

Frische 
ideal für den Backofen oder Grill,  

Handels-
klasse A, 

100 g

Frische oder  
frisches  aus der  
Brust geschnitten, besonders mager,  
Handelsklasse A,  
je 100 g

Zarter 
oder
je 100 g

idder 
ager, g

Frischer 
aus dem saftigen Kalbsbug,  
deutsches Kalbfleisch, 
100 g

 mit einer Paprika- 
Zwiebel-Note verfeinert, küchenfertig 
vorbereitet, 
100 g

Brust und flache 
Rippe, für eine kräftige Suppe,

je 100 g
v

 aus dem Schweine-
schinken, mit Käse und Kochschinken 
gefüllt, küchenfertig vorbereitet, 
100 g

oder 
versch. Sorten, 50%/70% Fett 

i. Tr., je 100 g am Stück auch Bonifaz  
Joghurt 25% Fett absolut im Angebot

verschiedene Sorten, z.B. Natur,  
68% Fett i. Tr., je 175 g Schale  
(100 g = € 0.50)

Joghurt, verschiedene Sorten,
je 250 g Becher (100 g = € 0.18)

 mit essentiellen Fettsäuren,
600 g Becher (1 kg = € 1.65)

 tiefgefroren,  
800 g Packung (1 kg = € 1.39)60

Niederlande
 

Klasse I,
1 kg

oder

je 720 ml Glas 
(370 g Abtropfg.)
1 kg = € 2.38

370 ml Glas 
(355 g Abtropfg.)
1 kg = € 1.38

vakuum- 
verpackt, 
versch. 
Sorten,
je 500 g 
Packung
(1 kg = 
€ 7.38)

versch. Sorten,
je 16 Pads 
Packung

versch. Sorten, 
je 0,75 l Flasche

(1 l = € 3.72)

 

mit Mandarinen,  
in Aspik, 
100 gg

Pommersche 
grob, fein, mit Schnitt-
lauch, Apfel-Zwiebel  
oder Geflügel- 
Leberwurst,
je 100 g

TiC-Sommer Wenn Liebe durch die Tastatur geht...

„Wie Telefonsex. Nur
ohne Sex. Und ohne
Telefon“ - so lautet ein
Satz aus den unzähli-

gen E-Mails, die Emmi und Leo
austauschen. Die beiden werden
ein Liebespaar, ihr „Verkehr“ ist
allerdings anders als der von Lie-
benden sonst üblicherweise: Emmi
und Leo „verkehren“ ausschließ-
lich via E-Mail! Liebe virtuell -
gibt's das, geht das? Antworten ge-
ben Petra Koßmann und André
Klem, die beiden großartigen Dar-
steller des neuen TiC-Sommerstü-
ckes „Gut gegen Nordwind“. Ins-
zeniert von Ralf Budde feierte es
am vergangenen Sonntag an der
Borner Straße Premiere: Starker
Text, der auf der Bühne noch eine
Dimension hinzu gewinnt - das
TiC hat mit seinem neuesten Stück

einen weiteren Theater-Coup ge-
landet.

Der Bestsellerstoff aus der Feder
von Daniel Glattauer scheint auf
den ersten Blick nicht unbedingt
„bühnengeeignet“: Emmi Rothner
und Leo Leike, die durch einen
Vertipper online über einander
stolpern, agieren von Anfang bis
Ende ausschließlich per E-Mail -
von üblicher Theater-Aktion kann
da keine Rede! Aber: Gerade da
hilft die Bühne. Petra Koßmann
und André Klem stehen nun ein-
mal auf derselben Bühne, tauschen
aber keinen Blick: So kennt man
das nicht als Theaterzuschauer –
und spürt gerade dadurch: Etwas
ist anders.

Sprachwissenschaftler Leo lebt
allein und hat ein ungeklärtes Ver-
hältnis zu seiner Ex Marlene; Em-
mi ist Webdesignerin, clever –
und: verheiratet. Und zwar sogar
„glücklich“, wie sie sagt. Das
schöne Bühnenbild von Iljas Enka-
schew ist denn auch zweigeteilt:
Links, die „virtuelle Welt“ von
Emmi, die es sich in ihrem Wohn-
zimmer bequem macht, das ver-
spielt mit Blümchentapeten deko-
riert ist; rechts hockt Leo in seiner
sachlich-ordentlichen Küche am
Laptop. Schritt für Schritt tasten
sich die beiden aneinander heran,
wobei: das „Herantasten“ be-
schränkt sich auf die Tastatur.
Selbst beim Höhepunkt des
Stücks, als Leo und Emmi „ge-

meinsam“ ein nächtliches Glas
Rotwein genießen, stoßen sie per
„Enter“-Taste an!
Das ist verrückt, das ist intim und

das ist real – auf der TiC-Bühne,
auf der Klem und Koßmann im
Halbdunkel buchstäblich aufeinan-
der zugehen, wird das noch einmal
ganz anders deutlich. Gerade hier
im TiC-Studio, wo Tim Bendzko
mit seinem aktuellen Hit aus dem
Lautsprecher ständig klagt, dass er
„die Worte nicht findet“ – und
eben damit Bände spricht? Online
ist wohl doch nicht unbedingt ir-
real... Aber dennoch, auch im TiC
bestätigt sich: Eine gute Portion
Skepsis gegenüber „E-Love“, Fa-

cebook & Co. bleibt. Obwohl:
Zwar „postet“ Leo: „Unsere Un-
terhaltung betrachte ich als Marle-
ne-Verarbeitungs-Therapie.“ Das
klingt aber mehr nach virtuellem
Macho-Gehabe, wie sich spätes-
tens dann zeigt, als Leo am Boden
liegend den Flatscreen liebkost.
Insofern gilt auch für die „Liebe
2.0“ im TiC: Ob Träumen, Necken
oder Eifersucht – in "Gut gegen
Nordwind" es geht zu wie im
„wahren Leben“!

Karten für das neue TiC-Som-
merstück 2012 gibt es beim TiC-
Theater unter der Karten-Hotline
47 22 11 oder online unter
www.tic-theater.de.

In zwei getrennten Welten, virtuell ein Liebespaar: Petra Koß-
mann und André Klem liefern im neuesten TiC-Stück "Gut gegen
Nordwind" eine großartige Vorstellung ab. Foto: Martin Mazur

„Liebe virtuell“ Ralf Budde bringt mit 
„Gut gegen Nordwind“ eine etwas andere 
Liebesgeschichte auf die TiC-Bühne.

Während der Woche war Axel
Prahl im Rahmen der Toyota Hy-
brid-Sommer-Roadshow zu Gast
im Autohaus Lackmann an der
Uellendahler Straße. Viele Fans
des bekannten Tatort-Kommis-
sars aus Münster hatten sich
eingefunden, um eine der selte-
nen Chancen auf ein persönli-

ches Autogramm und einen kurzen Plausch mit ihrem TV-
Liebling zu nutzen. Eine von ihnen zog das große Los: Re-
nater Wener gewann die exklusive Fahrt mit Prahl in ei-
nem der neuen Toyota Hybridfahrzeuge. 

Tatort-Kommissar zu Gast bei Toyota Lackmann

Abbiegeunfall 2.000 Euro Schaden
Zu einem Abbiegeun-
fall kam es am vergan-
genen Montag auf der
Hahnerberger Straße:

Gegen 15.30 Uhr wollte eine 74-
Jährige mit ihrem Toyota nach

links in die obere Einmündung der
Straße “Wilhelmring” abbiegen.
Dabei übersah die Seniorin offen-
sichtlich einen entgegenkommen-
den 29-Jährigen, der mit seinem
Peugeot in Richtung Cronenberg

unterwegs war.
Bei dem folgenden Zusammen-

stoß blieben die Insassen unver-
letzt, es entstand ein Sachschaden
in Höhe von 2.000 Euro.

FBR international
Schau in der

Stadtsparkasse
Wuppertal. Unter der Überschrift
„FBR International - coming to-
gether - her and there!“ wird am
kommenden Montag im Foyer der
Stadtsparkasse Wuppertal eine
Ausstellung eröffnet. 
Im Rahmen der Schau sind Colla-

gen und Kunstobjekte zu sehen,
die sich mit internationalen Begeg-
nungen der Friedrich-Bayer-Real-
schule (FBR) beschäftigen. Die
Arbeiten wurden von  Schülern,
Lehrern und Eltern der Küllenhah-
ner Realschule gestaltet. Die
Friedrich-Bayer-Realschule ist un-
ter anderem seit dem Schuljahr
2009/10 Comenius-Partnerschule.
Das von der EU geförderte Projekt
fördert den internationalen Aus-
tausch von Schulen in Europa.

Die FBR-Schau im Sparkassen-
Foyer wird um 11 Uhr eröffnet
und ist bis zum 30. August am Is-
landufer 15 zu sehen. 

Für Foto-Fans
Hahnerberg. Drei Stunden lang
widmet sich Canon-Fototrainer
Wilfried Olfs am 2. Juli wieder bei
Foto Huppert der „Faszination
Spiegelreflexfotografie“. Der In-
tensiv-Grundkurs für Einsteiger in
die digitale Fotografie beginnt an
der Cronenberger Straße 330 um
18 Uhr und kostet 29,90 Euro. An-
meldungen unter Telefon 40 11 99
und online unter foto-huppert.de.

Für Tanz-Fans
Remscheid. Eine „DiscoFox Po-
wer Night“ bietet die Tanzschule
Dance in Remscheid-Hasten am 7.
Juli wieder an. Ab 20 Uhr kann
dann nach Herzenslust an der
Ronsdorfer Straße 6 getanzt wer-
den. Drei Stunden Unterricht kos-
ten pro Person nur sechs Euro.
Weitere Informationen gibt es on-

line unter tanzschule-dance.de. Ei-
ne Anmeldung zur Power Night ist
nicht erforderlich, Einlass ist be-
reits eine halbe Stunde vor Beginn.
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✗ geschultes Personal, selbstverständlich auch an Sonn- u. Feiertagen
✗  rund um die Uhr Betreuung, medizinische Versorgung, 

hauswirtschaftliche Versorgung. 
Betreutes Wohnen zu Hause in Verbindung mit Pflege u.v.m.

✗ nicht nur Waschen, Pflegen und Anziehen, auch das persönliche
Gespräch ist uns wichtig

✗  wir haben ausgebildetes Personal für die Pflege und Betreuung von
Menschen mit Demenz/Alzheimer

✗  viele Dienstleistungen gehören zu unserem Service, damit Sie sich
wohlfühlen

Wir sind für Sie da, jederzeit, rund um die Uhr.

Häusliche Alten- 
und Krankenpflege
Schw. Heike Behne
aus Cronenberg
alle Kassen u. privat

✆
Rufen Sie mich an, ich berate Sie gerne, oder 
besuchen Sie uns im Internet unter
www.krankenpflege-behne.de

(0202) 4020 97 oder

0171/3121456

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Eigener Herd ist 
goldes Wert !

Einbauküchen nach Maß vom
Fachmann. Bauknecht Küchen-
Geräte.

Remscheid, Platz 27Zache ✆ 0 21 91-88 21 21GmbH & Co. KG

Telefon: 0202 - 47 51 65

Telefax: 0202 - 47 43 64

Mobil: 0172 - 25 78 410

info@fawi-elektrotechnik.de

Schulweg 76

42349 Wuppertal

Elektrotechnik

Falko Wichelhaus

Kommunikationstechnik

Netzwerktechnik

Installationsarbeiten

Industrieanlagen

Antennenanlagen

Altbausanierung

Beleuchtungstechnik

Planung

Sicherheitstechnik

Steuerungsbau

Zähleranlagen

ELEKTROTECHNIK

FAWI

fawi-elektrotechnik@t-online.de

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstr. 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Elberfelder Str. 102-104

Tel. 0 21 91/84 05 68

Beachten Sie unsere 
regelmäßige Wurfsendung!

www.fressnapf.com

Evangelische Altenhilfe

der Höhe...
ganz auf

www.ev-altenhilfe.de

(0202) 2529 - 0

Eine Einrichtung der 
Evangelische Altenhilfe 
Wichlinghausen gGmbH 
Stollenstr. 2– 6 · 42277 Wuppertal

Unser neues Altenzentrum 
Cronenberg lässt kaum noch
Wünsche off en.

 Ruhige Lage im Ortskern 
 Cronenberg

 Gehobenes Ambiente

 Nur Einzel-Apartments

 Cafeteria mit Außenterrasse

 Großzügige Parkanlage

 Individuelle Pflege und 
 Versorgung

 Stationäre Pflege

In unserer Tages- und Kurzzeitpflege sind 
noch Plätze frei – wir beraten Sie gerne!
Ansprechpartnerinnen: 
Frau Horst und Frau Karipidis
Tel.: 0202 25 29 601 und 602

Evangelisches Altenzentrum Cronenberg 
Eich 3 – 5, 42349 Wuppertal

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

� (02 02) 47 53 33

Wuppertal. Knapp sieben Jahre
ist es her, dass Markus Wagner mit
seiner Firma in einer Garage star-
tete. Inzwischen gleicht seine Re-
ferenzliste einem „Who is who“
der deutschen Wirtschaft: Ob
Deutsche Bank, Commerzbank,
RWE, C&A, Deichmann, Blohm
& Voss, die Meyerwerft, Eon oder
die Deutsche Bahn - sie alle ver-
trauen auf „Fußbodentechnik Wag-
ner - Made in Wuppertal“. Auch
der Fußbodenbelag in der Bayer-
Sporthalle wurde von Wagner qua-
si vor der eigenen Haustür verlegt:
Inzwischen hat die Firma ein neues
Domizil an der Viehhofstraße 121a
bezogen. 

„Wir haben heute auf 300 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche die
Chance, unser vielfältiges Angebot
gerade auch Privatkunden live zu
präsentieren“, so Firmeninhaber
Markus Wagner. Neben überaus
strapazierfähigen Designer-Belä-
gen findet man hier auch hochwer-
tiges Parkett, Linoleum, elegante
Teppichböden sowie umfangrei-
ches Zubehör. Ganz gleich, ob man
nach einem preiswerten Parkett
unter 30 Euro oder hochwertigen
Pakettdielen in XXL-Länge sucht -
bei Wagner wird man immer bes-
tens beraten. 
„Bei unseren Großobjekten haben

wir eine Menge gelernt, und das
kommt natürlich auch Ihrem Zu-
hause zugute“, verspricht Markus
Wagner zuverlässige, präzise,
fachgerechte und vor allem zügige
Arbeit. Die Spezialisten für Par-

kett, Teppich & Co. bieten aber
noch mehr: Wer seinen Balkon,
Garten oder die Terrasse mit hoch-
wertigen Holzböden aufwerten
möchte, der sollte sich von dem
neuartigen Clip-System begeistern
lassen. Anstelle von klassischen
Verschraubungen, die oft häßlich
wirken und auch Verletzungsge-
fahr bergen, setzt man bei Wagner
auf das neue System, wobei die Pa-
nele auf einer verschraubten Un-
terkonstuktion eingeklippt werden.
Auch Steinböden, wie etwa „Stein-
teppiche“ aus gewaschenen Natur-
kieseln, sind momentan voll im
Trend. 

Vor allem in stark strapazierten
Wohnbreichen stellen inzwischen
die Design-Beläge eine echte Al-
ternative zu hochwertigen Holzbö-
den dar. Hier ist die Zeit der uni-
formen und grauen Einheitsbeläge
längst vorbei. Stattdessen setzen
die Hersteller inzwischen auf indu-
viduelle Dekor-Elementen, die
dank digitaler Scan-Technologie
und phototechnischer Reprodukti-
on kaum mehr von Naturmateria-

lien unterschieden werden können. 
Gut 20 Mitarbeiter beschäftigt

„Fußbodentechnik Wagner“ der-
zeit, nicht ohne Stolz kann Markus
Wagner garantieren: „Wenn Sie bei
uns anrufen, haben Sie in spätes-
tens 48 Stunden ein unverbindli-
ches Angebot auf dem Tisch.“ Viel
unterwegs sind die Wagner-Exper-
ten aber auch in Sachen Parkett-
Erneuerung: Ob 10.000 Quadrat-
meter oder das heimische
Wochnzimmer, nach einer Frisch-
zellenkur aus dem Hause Wagner
erstrahlt das Parkett wieder fast
wie neu. Nur in den Fällen, wo die
Dielen freischwingend verlegt
wurden, muss Wagner leider ab-
winken: „Hier können wir nicht
die Qualität garantieren, die unsere
Kunden von uns gewohnt sind.“ 

Wer die Ausstellung von Fußbo-
dentechnik Wagner besuchen
möchte, findet diese an der Vieh-
hofstraße 121a. Weitere Infos be-
kommt man auch im Netz unter
www.parkett-nrw.de oder unter Te-
lefon 758 408 35.

Oliver Grundhoff

„Boden“-ständige 
Lösungen für Heim & Garten

Ein ganzes Arbeitsleben Erfahrung in Sachen Fußbodentechnik
steckt in Firmeninhaber Markus Wagner und dies kommt seinen
Kunden zugute.

Wuppertaler Unter-
nehmen „Fußboden-
technik Wagner“
bedient sowohl
Weltfirmen als 
auch Privatkunden. 

Das alljährliche Feuer-
wehrfest Cronenberg
kann kommen! Am Mon-
tag brachten die Dörper
Freiwilligen die Fassade ih-
res Löschhauses an der
Kemmannstraße wieder
„auf Vordermann“: Björn
Hohnholdt und Thorsten
Kozyra hatten die Turmbil-
der, welche seit rund zehn
Jahren die früheren
Schachtöffnungen des
ehemaligen Steigerturms
des FFC-Hauses schmü-
cken, in den letzten Wo-
chen mit frischer Farbe
versehen. Mit tatkräftiger
Unterstützung der Dreh-
leiter der Kollegen von der

Hahnerberger Feuerwehr wurden die sechs Bilder dann wieder an
ihren angestammten Plätzen angebracht. Björn Hohnholdt und
Thorsten Kozyra hatten bei den optischen Hinguckern zum Feuer-
wehr-Leitmotto „Retten - löschen - bergen - schützen“ bereits An-
fang des Jahrtausends ihr künstlerisches Talent bewiesen. Nach-
dem nun zugleich die Beleuchtung der Tafeln wieder in Ordnung
gebracht wurde, steht dem Feuerwehrfest nichts mehr im Wege:
Los gehts am morgigen 30. Juni um 14 Uhr mit Demonstrationen,
Mitmachübungen sowie einer Fahrzeug-Schau der Freiwilligen
Feuerwehr Cronenberg. Ab 20 Uhr ist dann Party angesagt, wenn
die Live-Band GrooveFabrik bis in den späten Abend mit Cover-

Hits die FFC-Bühne rocken wird.

FFC Turmtafeln zum Fest wieder in Schuss

Dach-Einbrüche
Serie ist geklärt

In den vergangenen
Wochen kam es in
Wuppertal, darunter
auch in der Südstadt

(die CW berichtete), zu einer Serie
von Einbrüchen, bei denen der Tä-
ter über die Dächer der betroffenen
Häuser in Dachgeschoss-Wohnun-
gen eindrang. Nach umfangrei-
chen Ermittlungen klickten jetzt
beim mutmaßlichen Täter die
Handschellen: Am vergangenen
Freitag wurde ein  41 Jahre alter
Wuppertaler dem Haftrichter vor-
geführt. Bei dem dringend Tatver-
dächtigen handelt es sich um einen
ehemaligen Dachdeckermeister.

Der polizeibekannte Mann räum-
te ein, über Dächer in neun Woh-
nungen eingestiegen zu sein. Zu-
dem gestand er zehn weitere Taten
nach anderem Muster. Tatbeute
waren in den meisten Fällen Spiel-
konsolen, Schmuck, Kameras,
Laptops und Handys. Der Wert der
Beute beläuft sich nach Polizeian-
gaben auf einen Betrag im fünf-
stelligen Bereich. Der Beschuldig-
te, der derzeit in Untersuchungs-
haft sitzt, gab an, mit den Einbrü-
chen seine Drogensucht finanziert
zu haben.

Action, Spaß &
Party mit der FFH

Mit der überaus belieb-
ten „Blaulicht-Disco“
beginnt am 6. Juli das
Feuerwehrfest der

Freiwilligen Feuerwehr Hahner-
berg. Ab 19 Uhr kann getanzt und
geschunkelt werden, ab 21 Uhr
legt DJ Malte (Mr. Saxophone) an
der Theishahner Straße auf.
Am Samstag stehen wieder zahl-

reiche Showübungen der Florians-
jünger im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Neben einer Fahrzeugaus-
stellung gibt es auch viele Kinder-
spiele sowie einen Auftritt der
Tanzgruppe „MoveAttack“. Auch
die Rettungshundestaffel des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) kommt
vorbei. Abends gibt es Live-Musik
der Coverrock-Band „Setlist“.

HipHop, Zumba
und Picknick

Cronenberg. In den ersten beiden
und letzten zwei Ferienwochen ist
im Bewegungscenter MoveAttack
wieder eine Menge los: Vormittags
kann montags bis mittwochs von 9
bis 12 Uhr im Freien gespielt, ge-
tobt und gepicknickt werden.
Am Montagnachmittag findet zu-

dem ein HipHop-Kurs für jedes
Alter statt, dienstags sind die Hip-
Hop-Mäuschen und das Kinder-
ballett ab vier Jahren dran. Der
Mittwoch steht im Zeichen von
Kindertanzen ab drei Jahren sowie
Zumba für Kids, donnerstags fin-
det ein Breakdance-Kurs statt.

Weitere Infos und Anmeldungen
unter moveattack-wuppertal.de
oder Telefon 264 95 94
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Verehrte Kundschaft, liebe Cronenberger,

nach 45 Jahren Selbständigkeit möchte ich mich aus dem aktiven Berufsleben
verabschieden und meinen Handwerksbetrieb ab 2. 7. 2012 in jüngere Hände geben.

Besten Dank für das Vertrauen, welches Sie mir über die lange Zeit
entgegengebracht haben.

Bitte übertragen Sie dieses Vertrauen auch auf meine Nachfolger.
Herr Chr. von der Hagen und Herr K. Scholz werden bemüht sein, Ihre Wünsche in 

gewohnter Weise zu erfüllen.

Begleitend und beratend werde ich noch einige Zeit zur Verfügung stehen.

KARL BLICK
Wuppertal-Cronenberg, im Juni 2012
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Kinderhospiz Jetzt geht’s Schlag auf Schlag!

Küllenhahn. Susanne Bossy
brachte es auf dem Punkt: Es habe
lange gedauert, so die Caritas-
Pressesprecherin, aber jetzt gehe
es endlich los: Im Rahmen einer
Pressekonferenz gaben die Kinder-
hospiz-Stiftung Burgholz sowie
Vertreter der Städte Solingen,
Remscheid und Wuppertal am
Dienstag bekannt, dass im Spät-
herbst 2012 der erste Spatenstich
für das Haus an der Kaisereiche
gesetzt werden soll.

Nachdem die Stiftung im Februar
des Jahres die selbst gesetzte
Schallmauer von 80 Prozent der
auf 4,5 Millionen Euro veran-
schlagten Baukosten eingeworben
hatte, soll es jetzt Schlag auf
Schlag gehen: In seiner Sitzung
am kommenden Montag soll der
Rat der Stadt Wuppertal noch vor
der Sommerpause den Verkauf des
ehemaligen Kinderheim-Grund-
stückes an der Küllenhahner Kai-
sereiche absegnen. Während, wie
Oberbürgermeister Peter Jung be-
richtete, alle baurechtlichen Hür-
den zwischenzeitlich genommen
sind, will das beauftragte Archi-
tekturbüro „Gruppe 3“ Ende Au-
gust den konkreten Bauantrag stel-
len. Bis zum Spätherbst rechnen
die Architekten mit der Genehmi-
gung, im Dezember soll der Bau-
start sein. Im Frühjahr 2014 will
man das Kinderhospiz Burgholz
einweihen können.

„Ich denke, wir können uns freu-
en”, sagte Oberbürgermeister Pe-
ter Jung: Als bekennender Küllen-
hahner habe er den „Dornröschen-

schlaf” des früheren Kin-
derheim-Standortes “mit
großer Trauer” begleitet:
„Ich freue mich, dass die-
ser tolle Ort nun wieder ei-
nem guten Zweck zuge-
führt wird. „Das war alle
Bemühungen wert”, sagte
der Wuppertaler OB weiter,
„dort werden sich alle wohl
fühlen!” Jung dankte den
Großspendern Jackstädt-
Stiftung oder auch E/D/E
sowie den zahlreichen
Klein- und Privatspendern
(„Das ist ein bemerkens-
wertes Engagement, das
spüren lässt: Das will die
Bevölkerung!”); besonders
stellte der OB aber den
Einsatz von Roswitha und Erich
Bethe mit ihrer Bethe-Stiftung her-
aus: „Ohne Sie, ohne ihre Initiative
wäre das Ergebnis nicht das, was
es heute ist!”

Die Kinderhospiz-Architekten
Dieter Gawehn-Harnisch und Mi-
chael Plein skizzierten das Grob-
Konzept des 4,5-Millionen-Pro-
jekts: Demnach sollen die derzeiti-
gen fünf Gebäude des früheren
städtischen Kinderheims in den
Rohbauzustand zurückgebaut und
anschließend den Erfordernissen
entsprechend barrierefrei moderni-
siert werden. Ein Glasbau an der
Vorderseite wird verbindendes
Element der bisherigen Einzelge-
bäude, weitere Anbauten sind zum
Beispiel als zentrale Aufenthalts-
bereiche geplant. Von derzeit 500
Quadratmetern Grundfläche sollen

die Räumlichkeiten um 400 Qua-
dratmeter wachsen und schließlich
über insgesamt 2.300 Quadratme-
ter Nutzfläche verfügen.

Ein „Gut” attestierte Saskia Hil-
len (21), die schwer an Kongenita-

ler Muskeldystrophie erkrankt ist,
dem vorgestellten Konzept: „Man
ist zwar nicht mal eben in der
Stadt, aber sonst ist alles o.k. – die
Lage ist spannend.”

Meinhard Koke

Das Kinderhospiz Burgholz soll ein Haus für das gesamte Bergische und
darüber hinaus werden. Am bergischen Drei-Städtedreieck, dem „Haus
Müngsten“ im Schatten der Müngstener Brücke, stellte die Kinderho-
spiz-Stiftung daher das Konzept für das Haus an der Kaisereiche vor.

Das Grob-Konzept steht, im 
Dezember sollen die Bagger rollen, 
im Frühjahr 2014 soll das Kinder-
hospiz Burgholz fertig sein.

Das Kinderhospiz Burgholz wird zwölf Plätze für schwerst erkrankte
Kinder und Jugendliche (bis 23 Jahre) bieten, ein Haus-Trakt soll Zim-

mer für Angehörige vorhalten. Zudem sind Räumlichkeiten für einen Arzt,
für Veranstaltungen, zum Internet-Surfen, zum gemeinschaftlichen Tref-
fen, dem Austausch und zum Spielen, verschiedene Therapiebereiche und
nicht zuletzt auch Abschiedsräume geplant. Das Haus im Burgholz wird
übrigens das zwölfte Kinderhospiz in Deutschland sein. Mehr Infos zu
dem Projekt sowie auch das Spendenkonto ist online unter
www.kinderhospiz-wuppertal.de abrufbar.

Spenden & Kontakt

Versteigerung
im Rathaus

Wuppertal. Was in Bussen, in der
Schwebebahn sowie auf den Stra-
ßen im Tal verloren und nicht ab-
geholt wurde, das kommt am 3. Ju-
li im Lichthof des Barmer Rathau-
ses „unter den Hammer“. Ab 16.30
Uhr ist dort „Schnäppchenzeit“ bei
der Versteigerung des Fundbüros.
Neben Schirmen, Brillen, Uhren,
Taschen, Handys & Co. sind auch
Werkzeuge, Fahrräder, Kleidung
und Schmuck im „Angebot“. Die-
ses kann ab 15.30 Uhr begutachtet
werden.

Andrang in der Zwergenburg

Sind sonst stets die
Kinder der „Zwer-
genburg“ am Zug,
so sprangen dies-
mal die Zwergen-
burg-Eltern auf die
Bühne und führten
ein Theaterstück
auf. Anlass dazu
war das Sommer-
fest des Kindergar-
tens an der Kaiser-
eiche, das diesmal mit dem zehnjährigen Jubiläum der Einrich-
tung einher ging (die CW berichtete). Dazu strömten letzten
Samstag so viele Besucher zur „Zwergenburg“, dass Parkplätze
nur äußerst schwer zu finden waren. Das Angebot hatte für je-
den etwas zu bieten. Bastel-und Malarbeiten für die kleinen Be-
sucher, aber auch beste Verpflegung mit Getränken, Kuchen und
anderen Leckereien.  Einen „stilechten“ Shuttle-Service boten die
Veranstalter mit einer Pferdekutsche an, die zwischen dem Wan-
dererparkplatz Kaisereiche und dem Kindergarten im Wald pen-
delte. Ein Highlight des Tages - sicher besonders für die kleinen
Zwergenburgler - war das Eltern-Stück: Auf einer liebevoll gestal-
teten Waldbühne führten die Eltern „Schneewittchen und die
sieben Zwerge“ auf - bunte Kostüme und eine ansprechende In-
szenierung machten den Programmpunkt zu einem kurzweiligen
Erlebnis, das von Akkordeon-Musik begleitet wurde. Zwergen-
burg-Leiterin Anke Lücker zeigte sich mit dem Sommerfest mehr
als zufrieden: „Ich finde es genial, wie viele Besucher gekommen
sind“. Auch OB Peter Jung besuchte den Kindergarten und be-
tonte die Bedeutung der Einrichtung für den Bereich Küllenhahn. 

Forschen 
in den Ferien

Wuppertal. Ein großes Kurspaket
hat die Junior-Uni für die Som-
merferien geschnürt: Vom 9. bis
21. Juli und vom 6. bis 18. August
können Kinder und Jugendliche
zwischen vier und 14 Jahren in die
Welt der Forschung eintauchen,
Phänomene erleben oder experi-
mentieren. Kurs-Infos gibt es im
Internet unter junioruni-wupper-
tal.de. Anmeldungen sind online,
unter Telefon 43 04 39-0 oder di-
rekt an der Friedrich-Engels-Alle
357 möglich.

Sommerferien
in der Natur

Hahnerberg. Die „großen Ferien“
stehen vor der Tür und daher sind
auch nur noch einige Restplätze
für das Sommerferien-Programm
der Station Natur und Umwelt frei.

In der zweiten Ferienwoche gibt
es für 6 bis 10-Jährige ein mittelal-
terliches Spektakulum, ab dem 23.
Juli findet eine Wassererlebniswo-
che statt. Auch für das Forscher-
camp und das Zelten kann man
sich noch unter Telefon 563-62 91
anmelden.

Vorschläge für
„Wuppertaler“

Wuppertal. Einmal im Jahr zeich-
net die Stadt Wuppertal Ehrenamt-
liche aus, die sich in den Berei-
chen Soziales, Kultur, Sport oder
Gesellschaft besonders verdient
gemacht haben. Wer noch einen
Vorschlag für den „Wuppertaler“
machen möchte, der kann dies
noch bis zum 15. Juli schriftlich an
die Stadt Wuppertal, Ressort So-
ziales, 201.3643, 42269 Wuppertal
oder aber auch per E-Mail an
wuppertaler@stadt.wuppertal.de.
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Ev. Diakonie 
Cronenberg gGmbH

Häusliche Alten- und Krankenpflege
IHR Wohlbefinden liegt uns am Herzen

Vertrauen Sie Ihrem langjährigen, fachkompetenten Pflegeteam
♥ Individuelle Beratung und Betreuung ganz nach Ihren 

Wünschen und Bedürfnissen
♥ Haushaltshilfen, hauswirtschaftliche Versorgung, 

Einkaufsdienst, Arzt und Behördengänge u.v.m.
♥ Stundenweise Betreuung an Demenz erkrankter Menschen zu

Hause, zur Entlastung pflegender Angehöriger.

Über Ihren Anruf freuen wir uns. Sprechen Sie uns an, 
wir sind 24-Stunden rund um die Uhr für Sie erreichbar.

Hauptstr. 37, 42349 Wuppertal
mreich@diakonie-cronenberg.de

Tel.: 0202-4781090

Lecker im Biß

Pizza-Taxi Lieferung ab 10 € frei Haus

Rathausstraße 6   • ✆ 4781331

Lecker    im Biß
viele aktuelle 

Angebote
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Samstag den 07. Juli 2012
Einlass ab 19.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
3 Stunden Unterricht für
Euro 6.- pro Person !

Keine Anmeldung nötig einfach vorbeikommen,

mitmachen und Spaß haben !

Dance
Tanzschule

Tel. 02191/28252

oder 02191/33888
42855 RS -Ronsdorfer Straße 6

www.Tanzschule-Dance.de

TanzschuleDance

D i s c o Fox - Power Night
D i s c o Fox - Power Night

Weitere Angebote unter

Unser Rundum-Service für Sie: 

27 54 54  
19 41 0 

- Limousinen-, Kombi- und 
 Großraumfahrzeuge 
- Anschlusstaxi an Bus und 
 Schwebebahn     
- Anruf-Sammeltaxi 
- Flughafenfahrten zum  
      Sondertarif 
- Gepäckservice  
- Arzt-, Besorgungs- und    
      Kurierfahrten  
- Akzeptanz von EC- und   
      Kreditkarten  

 

F 27 54 51 06 E M il i f @t i t l d t i t l d

 
Fax: 27 54 51 06    E-Mail: info@taxi-wuppertal.de    www.taxi-wuppertal.de  

Taxi-Zentrale Wuppertal

CRONENBERGER
BRANCHEN

IHRE KOMPETENTEN PROFIS VOR ORT & AUS DER UMGEBUNG

Bald ist es so weit, dann starten 
wir mit einem neuen Service für 
Cronenberg.

Das 

Cronenberger
Branchenregister
soll demnächst einen Überblick 
über das vielfältige Spektrum an 
Cronenberger Handwerkern, 
Dienstleistern, Gaststätten und 
Einzelhändlern liefern.

Möchten Sie dabei sein?

Alles Weitere erfahren Sie unter:
Telefon: (0202) 47 81 102

Oder vor Ort bei der
Cronenberger Woche 
Kemmannstr. 6
42349 Wuppertal

Ihre Zeitung für Cronenberg

Altenheim Top-Unterhaltung bei Top-Wetter

Ortsmitte. Das muss man dem
Städtischen Altenheim Cronenberg
lassen: Genau wettertechnsich ter-
miniert, bevor am Sonntag der
Dauerregen einsetzte, feierte die
Einrichtung am vergangenen
Samstag „auf dem Trockenen" ihr
alljährliches Sommerfest. Und bei
tollem Wetter - ja, das gibt's - bot
der Altenheim-Förderverein ein
passendes "Wonne-Programm":
Von Fördervereinschef Dieter Pe-
ters moderiert, gaben sich ab 11
Uhr auf der extra aufgebauten
Showbühne Sänger, Tänzer und
Musiker bis in den späten Nach-
mittag den Staffelstab in die Hand.

Den Auftakt gestaltete der Cro-
nenberger Männerchor (CMC):
Für seine Fest-Ständchen wurde
der Dörper Renommierchor mit

riesigem Applaus belohnt; nach-
dem die „Singarbeit“ getan war,
gab es als Dankeschön für die tro-
ckenen CMC-Kehlen ein „Feier-
abend-Bierchen“ - oder auch
zwei... Nachdem OB Peter Jung
Grußworte gesprochen hatte, un-
terhielten die Wuppertaler Origi-
nale. Selbstverständlich hatten Zu-
ckerfritz, Minna Knallenfalls und
Husch-Husch auch das Lied vom
„Tippen Tappen Tönchen“ sowie
das „Bergische Heimatlied“ im
Gepäck. Bald darauf platzte die
Bühne wieder aus allen Nähten:
Auch der Damenchor Cronenberg
(DCC) war gekommen, um eben-
falls mit weiteren Liedern zur
Freude der zahlreichen Besucher
zu unterhalten.

Dann wurden die Bühnenakteure

bedeutend jünger: Die Kinder und
Jugendlichen des Cronenberger
Tanz- und Bewegungscenters
„Move Attack“ ließen zu moder-
nen Sounds den Bühnenboden be-
ben. Schließlich grüßte der MGV-
Alemannia aus Wuppertal-Voh-
winkel und den Cronenbergern ge-
fiel auch, was man entlang der
Kaiserstraße unter der Schwebe-
bahn so singt. Last, but not least
war ein Unterhaltungskünstler den
ganzen Fest-Tag über mit Musik
zu Stelle: Bis zum Abend füllte Al-
leinunterhalter Hans Heimes mit
seinem Riesen-Repertoire und sei-
nen vielen Instrumenten nicht nur
unterhaltsam jede Lücke; auch bei
einem der Bühnen-Höhepunkte
war der Ex-Dorfsheriff beteiligt:
beim Auftritt der Feuerwehr-Big
Band „Firemen In Swing” (FIS)
aus Sprockhövel, die Heimes lei-
tet. Mit Sänger und Moderator
Klaus Tödtmann gab es Musik
„vom Feinsten", das Repertoire

reichte von Glenn Miller bis hin zu
„Smoke on the water“ und „Me-
ckie Messer“.

Aber nicht nur die Bühne, auch
die Tombola mit 1.000 Preisen war
umlagert, schließlich winkte als
Hauptgewinn ja auch eine Ballon-
fahrt. Daneben lockte ein Trödel-
stand, ein Haupt-Trumpf des Al-
tenheim-Fests war derweil natür-
lich auch diesmal wieder das gro-
ße Angebot fürs leibliche Wohl:
Reibekuchen, Suppen, ein Ku-
chen-Büfett, Waffeln, Bierwagen,
Sekt sowie Bowle-Bar und vieles
mehr - Altenheim-Leiterin Petra
Dahm und Team hatten ganze Ar-
beit geleistet! Bis zum frühen
Abend wurde so geklatscht, ge-
schunkelt und mitgesungen und
zwar sehr zur Freude des Förder-
vereins: Aus dem Reinerlös finan-
ziert der Förderverein schließlich
Wohltaten für die Senioren. 
Weitere Fest-Bilder finden sich
unter cronenberger-woche.de

Hatten allen Grund zur Freude: Altenheim-Leiterin Petra Dahm
(re.) und Fördervereinschef Dieter Peters (mi.).

Städtische Einrichtung am Ehrenmal wurde
mit einem Sommer-Intermezzo für sein
reichhaltiges Programm belohnt!

Viel Applaus gab es aus dem Publikum für die zahlreichen und
bunten musikalischen Programmpunkte auf der Sommerfest-
Bühne des Altenheimes.

Einbrecher über-
rascht? Ohne
Beute weg

Wurden sie gestört
oder störte sie, dass
sie in dem Firmenge-
bäude auf eine Woh-

nung stießen? Auf jeden Fall ver-
schwanden der oder die Unbe-
kannten, die zwischen dem 23. Ju-
ni (18.30 Uhr) und dem folgenden
Samstag (12 Uhr) in ein Fach-
werkhaus an der Herichhauser
Straße eingebrochen waren, ohne
Beute wieder aus dem Gebäude.

Über ein aufgehebeltes Keller-
fenster stiegen der oder die Täter
in das freistehende Haus ein.
Nachdem sie eine Verbindungstür
aufgebrochen hatten, gelangten die
Unbekannten ins Treppenhaus, wo
sie eine weitere Tür aufhebelten.
Dabei handelte es sich allerdings
nicht um die Tür zu Firmenräu-
men, sondern zu einer Wohnung –
womöglich weil sie das nicht er-
wartet hatten und befürchteten,
überrascht zu werden, verschwan-
den die Unbekannten dann ohne
Beute aus dem Haus.

Schminken
wie die Profis

Südstadt. Wie man sich richtig
schminkt und „natürlich schön“
wird, das zeigt Manuela Ocello je-
den ersten Samstag im Monat. Von
10 bis zirka 12 Uhr gibt es dann
auch die wichtigsten Tipps zum
Thema Make-up. Wer bei dem in-
formativen Schmink- und Beauty-
Workshop mitmachen möchte,
sollte sich vorab unter Telefon 29
53 01 80 anmelden. Die Teilnahme
kostet pro Person 20 Euro.

Altenzentrum
feiert Sommer

Cronenberg. Das Evangelische
Altenzentrum am Eich lädt am 7.
Juli um 14 Uhr mit einem Eröff-
nungsgottesdienst zum Sommer-
fest ein. Ab 15 Uhr gibt es dann
Musik und Luftballonspaß mit
Björn Wagner, eine große Tombo-
la sowie Kaffee und Kuchen, Waf-
feln, Reibekuchen und Gegrilltes.
Anschließend wird auch die Tanz-
fläche eröffnet, ab 16.30 Uhr gibt
es eine Cocktailbar.

Führung durch
Ausstellung

Hahnerberg. Bereits seit Monats-
anfang sind in der Station Natur
und Umwelt Werke der Künstle-
rinnen Jennifer Schutz, Christine
Weinert, Cornelia Weinert und Jut-
ta Spiecker unter dem Motto
„Vielfalt x 4“ zu sehen. Am morgi-
gen Samstag findet an der Jäger-
hofstraße 229 eine „Fête du Midi“
statt: Zwischen 18 und 19 Uhr
werden die vier Künstlerinnen da-
bei Führungen anbieten.

Ein Büfett
zum Frühstück

Küllenhahn. Ein richtiges Ameri-
can Breakfast in idyllischer Natur
genießen kann man ab 1. Juli an
jedem Sonntag im Landhaus-Café
Im Honigstal. Das Frühstücksbü-
fett kostet für Erwachsene norma-
lerweise 9,50 Euro und fünf Euro
für Kinder bis zwölf Jahren. 

Im Juli gilt allerdings der Ken-
nenlernpreis von fünf Euro für al-
le. Tischreservierungen unter Tele-
fon 42 72 64.

Lehrstellen
bei Facebook

Wuppertal. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Wuppertal-
Solingen-Remscheid ist ab sofort
im sozialen Netzwerk Facebook
mit einer speziellen Seite unter
„facebook.com/ Bergi-
scheIHKFreieLehrstellen“ rund
um das Thema Ausbildung vertre-
ten.
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Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Weleda-Aktion:
Kaufen Sie 2 Produkte aus der

Gesichtspflege und Sie bekommen
ein Reinigungsprodukt 

gratis dazu!

Samstag, 30. Juni 2012 

11 – 18 Uhr 

Heidestraße 72

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kaffee und Kuchen

Grillspezialitäten

Spiel und Spaß

Chris & The Poor Boys

Live on Stage

Fahrten mit den

Winger-Freunden
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Ferienprogramm für KInder
v.7-11 Jahren

6.-17. August
tägl. 9-13 Uhr
„Bauen, Basteln, 
Malen, Musizieren“
• 2 Wochen 100,- €
• 1 Woche 60,- €
Anmeldungen ab sofort!

Hahnerberger Str. 235  •  42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 4 08 66 22  •  od. 0157/8 79 80103
www.kulturwerkstatt-wuppertal.de

GITARRENUNTERRICHT:
-> jetzt noch Plätze sichern <-

NEUES ANGEBOT: 

DIGITALE FOTOGRAFIE

Sommerzeit…Ferienzeit 
… sich im Urlaub wie Zuhause fühlen !  

         Es geht auch umgekehrt ! 
           Deshalb haben wir jetzt viele Wohntextilien         
                                    für Sie reduziert ! 

                                       WohnStil 
                                                                                                                                   Schönes für Bett, Tisch, Küche & Bad 
                                                                                                                                           Solinger Str.4, Tel.: 87053064 

�������������
Ihnen allen eine schöne Ferienzeit! 

www.cronenberger-woche.deWer hilft? Tschernobyl-Kinder kommen ins Dorf

Cronenberg. Sie ist stolze 88 Jah-
re alt, ihr rechtes Knie schmerzt
und das linke Fußgelenk ist banda-
giert – für Hannelore Geiss ist das
aber kein Grund, die Beine hoch-
zulegen. Im Gegenteil, die hilfsbe-
reite Seniorin hat “sich” sogar 19
Gäste eingeladen: Am 4. Juli 2012
wird Hannelore Geiss 16 Kinder
und drei Betreuer aus Merkolowit-
schi in Weißrussland in Cronen-
berg begrüßen. Das Örtchen liegt
in der Nähe von Gomel, der Ge-
gend also, die 1986 in der Folge
des GAUs im Atomkraftwerk von
Tschernobyl schwer verstrahlt
wurde. Und noch immer radioak-
tiv belastet ist – im idyllischen
Cronenberger NaturFreundehaus
am Greuel sollen die Kinder im
Alter von 8 bis 12 Jahren auch in
dieser Hinsicht drei unbelastete
Wochen verbringen können.
Gastgeber der weit gereisten Cro-

nenberg-Besucher ist der Verein

„Ärzte in sozialer Verantwortung
für die Kinder von Tschernobyl”.
Seit 1991 lädt der Verein alljähr-
lich Kinder aus Merkolowitschi
am Rande der verstrahlten Sperr-
zone nach Wuppertal ein. Seit
1992 ist Hannelore Geiss dabei,
nicht erst seit gestern ist aber sie
im Prinzip der Verein – kein Wun-
der, dass Hannelore Geiss vor vier
Jahren mit dem städtischen Ehren-
amtspreis „Wuppertaler” ausge-
zeichnet wurde.

Aber Hannelore Geis hat Unter-
stützer: So ein Cronenberger Ehe-
paar, das sie im April bei ihrem all-
jährlichen Besuch in Merkolowit-
schi begleitete oder wie die Cro-
nenbergerin Renate Buchholz, die
ihr seit Jahren bei der Betreuung
der weißrussischen Gäste im Na-
turFreundehaus zur Seite steht.
Renate Buchholz ist auch schon 69
Jahre alt, aber sie plant, organisiert
und engagiert sich gerne mit – von

ihren Besuchen in Merkolowitschi
weiß sie, dass die Kinder, die
Kranken und Alten in dem weiß-
russischen Ort Hilfe nötig haben.

„Es war erschütternd”, blickt
Hannelore Geiss auf ihren Besuch
im April zurück: Ganz abgesehen
von der radioaktiven Belastung,
dass die Bewohner kaum oder gar
nicht Zugang zu unverstrahltem
Obst und Gemüse haben, dass sie
ohnehin in einfachsten Verhältnis-
sen leben – die Lebensmittel-Prei-
se, berichtet Hannelore Geiss, sei-
en regelrecht explodiert: Fleisch,
Obst, Kaffee – es gebe alles, „nur
es ist viel zu teuer, das kann keiner
bezahlen”, weiß Hannelore Geiss.
Wie denn auch: Die Leiterin der
Schule, welche der Wuppertaler
Verein betreut, verdient gerade
umgerechnet 200 Euro pro Monat

– für ein halbes Pfund Kaffee zahl-
te Hannelore Geiss im April stolze
10 Euro. So überrascht es nicht,
dass Lehrer und Schüler auf dem
Schulgelände Obst und Gemüse
anbauen – auch wenn die Ernte ra-
dioaktiv belastet ist, sie hilft über
die Runden zu kommen und der
Erlös spült etwas Geld in die Kas-
se der Schule – sie ist gepflegt, wie
Hannelore Geiss und Renate
Buchholz betonen.
Um den 16 Kindern aus Merkolo-

witschi drei unbeschwerte Wochen
in Cronenberg ermöglichen zu
können, sind Hannelore Geiss, Re-
nate Buchholz und ihre Mitstreiter
auf Spenden angewiesen: Ausflüge
an den Rhein, in den Zoo oder ins
Schwimmbad sind geplant – ohne
Geldspenden wird das auch dies-
mal nicht zu finanzieren sein.

Haben ab 4. Juli wieder junge Gäste aus Weißrussland im Natur-
Freundehaus Cronenberg zu Gast und hoffen dazu auf Unterstüt-
zung: Hannelore Geiss (re.) und Renate Buchholz.

Ab 4. Juli sind 16 Kinder aus Weißrussland
im NaturFreundehaus zu Gast / Organi-
satorin Hannelore Geiss bittet um Spenden:
Ob Kleidung, Spielzeug und natürlich Geld, 
alles wird benötigt!

Jeder Euro ist daher auf das Konto 915 181 des Vereins „Ärzte in sozialer
Verantwortung für die Kinder von Tschernobyl” bei der Stadtsparkasse

Wuppertal (BLZ 330 500 00) willkommen. Selbstverständlich werden auf
Wunsch Spenden-Quittungen ausgestellt. Zudem sind Hannelore Geiss und
Renate Buchholz für Sachspenden dankbar: Ob Kleidung, Schuhe oder
Spielzeug – alles ist für die Kinder und Jugendlichen willkommen – “sie
kommen mit fast leeren Koffern”, hoffen die engagierten Wuppertalerin-
nen auf die Spendenfreudigkeit der CW-Leser. Wer Näheres wissen möchte,
kann Hannelore Geiss gerne unter Telefon 0178-717 00 33 ansprechen.

Spenden & Kontakt

Ein Gemeindefest als Brückenschlag
Südstadt. Am Samstag noch Re-
gen, am folgenden Fest-Tag der
Johanneskirchengemeinde zwar
Wolken, aber vor allem auch Son-
ne und keine Tropfen von oben –
im Wetter-Glück durfte sich die
Südstadt-Gemeinde bei ihrem all-
jährlichen Gemeindefest wähnen.
Entsprechend „trubelig” war es
nach dem Eröffnungsgottesdienst
in und um das Gemeindezentrum
an der Altenberger Straße. Drinnen
und draußen wurde ja auch einiges
geboten: Die Jugendfeuerwehr
Hahnerberg war vor Ort und lud
zum Löschschlauch-Kegeln oder
auch Platz nehmen im Löschwa-
gen ein, Kinder konnten sich
schminken und sich zudem für das
abendliche Deutschland-Spiel bei
der EM „einfärben” lassen, und
vor der Kirche ließ es sich zudem
gemütlich die Leckereien vom
Grillstand, dem Kuchenbüfett oder
die Küster-Suppe von Henry Mül-
ler genießen.

Auch im Gemeindezentrum
herrschte Gedränge: Auf einem
Trödel- sowie einem Bücher-
Markt ließ sich manches Schnäpp-
chen machen, im „Jugendkeller”

konnte man sich nicht nur selbst
versuchen, sondern Liga-Spielern
bei einem „richtigen” Kicker-Tur-

nier über die Schulter schauen
oder mit dem Kindergottesdienst-
Team Musikinstrumente basteln.

Zudem waren die Rumänien- und
die Lettland-Hilfe der Gemeinde
auch diesmal mit eigenen Ständen
vertreten.

Nicht umsonst lautete „Lieder,
die wie Brücken sind” die Über-
schrift zu dem diesjährigen Fest
am Friedenshain: Nachdem im
Gottesdienst schon kräftig gesun-
gen worden war, demonstrierten
die Gemeindeband „Greepi Ba-
johk” und der Flötenkreis unter
Leitung von Christine Göbel mit
Hilfe biblischer Instrumente, wie
Lieder und Musik Brücken zwi-
schen Himmel und Erde schlagen. 

Dass Lieder wie Brücken sind,
bewies auch der Wettbewerb, den
die Gemeinde anlässlich ihres
Fests ausgelobt hatte: Insgesamt
12 Starter bescherten dem Fest-
Tag nicht nur viel Musik und Ge-
sang, getreu dem Leitmotto gab es
auf diese Weise auch einen Brü-
ckenschlag zwischen vielen Men-
schen, wie den Künstlern unterei-
nander, den Teilnehmern und ihren
Zuhörern oder auch der Gemeinde
und den Musizierenden.   

Eine Bilder-Galerie findet sich
unter cronenberger-woche.de 

„Lieder, die wie Brücken sind“, lautete nicht nur das Motto des
Gemeindefests, sondern auch des Musik-Wettbewerbs, zu dem
diese kleinen und großen Teilnehmer in der Johanneskirche an-
traten.                                                          Foto: Gerson Monhof

Evangelische Johanneskirche am 
Friedenshain lud mit einem bunten 
Programm, darunter viel Musik, ein
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STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronen
berger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42

www.cronenberger-festsaal.de

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

Steinmeier Malerfachbetrieb
Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Farbe ist nicht nur ein 
optischer Sinneseindruck!

24
Stunden

Funkservice

02 02/47 12 34
02 12/7 74 74

0 21 29/3 25 25
• Kanal-/ Rohrreinigung
• Kanalkamera
• Fettabscheiderentleerung
• Industrieentsorgung

Die leistungsstarke Neugründung aus den Traditionsunternehmen
Schopps & Knieriem, Poschen und Schreiner und Bernhard Giebel:

Hahnerberger Str. 51

42349 Wuppertal

Telefon 02 02/317 56 85

Telefax: 02 02/317 56 87

www.ats-wuppertal.de

Kuhl GmbH
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Hahnerberger Straße 270

Telefon (02 02) 2 47 58 - 0

Telefax (02 02) 2 47 58 - 47

● Planung

● Ausführung

● Wartung

● Reparatur

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de

Über
25 

Jahre

1.000 Euro gab es kürzlich für
die Jugend des SSV Sudberg:
Trainer Oliver Vogel (kl. Bild li.)
hatte den Kontakt zu Sparda-
Bank-Vertriebsleiter Swidbert
Obermüller (kl. Bild re.) herge-
stellt. „Wir freuen uns riesig,
dass uns die Sparda Bank unter-
stützt“, erklärte Vogel gegen-
über der CW. Von dem Geld
spendierte er seiner F2 Jugend
(gr. Bild) einen kompletten Tri-
kotsatz und auch das Pfingsttur-
nier der Jugendabteilung profi-
tierte von der Sparda Bank-
Spende. Am 9. September fin-
det auf Küllenhahn übrigens
das nächste große Event statt,
das die Sparda Bank sponsort: Beim Cross-Triathlon
wird es allerdings nicht nur um Fahrradfahren,
Schwimmen und Laufen gehen. Geplant ist auch ein
Streetsoccer-Turnier für den Jahrgang 2000. Das
Fußball-Turnier für die Kids organisiert die Bank zu-
sammen mit der Jugend des SSV Sudberg. Anmel-
dungen werden ab sofort entgegen genommen. An-
sprechpartner ist Oliver Vogel unter Telefon
0177/529 48 60. Übrigens: Der SSV sucht derzeit
noch Jungs und Mädchen der Jahrgänge 2005/2006.
Interessenten können sich bei der Jugend-Abteilung

des Vereins auch
online unter http://jugend-ssv-07-sudberg.mein-verein.de/ mel-
den. 

SSV Sparda-Bank spendet für die Jugend

CMC-Sänger helfen Chören
Cronenberg. Die Wahrung des Liedgutes in unserem Stadtteil und der
näheren Umgebung möchte der Cronenberger Männerchor (CMC) vo-
ran bringen. Aus diesem Grund haben die Sänger ein ehrgeiziges Pro-
jekt geplant: In Zukunft können sich andere Chöre und Sangesfreudige
auf Unterstützung des CMC verlassen.
Am morgigen Samstag findet daher in der Alten Schmiede der Firma

Knipex eine Infoveranstaltung unter dem Motto „Cronenberg singt“
statt. Interessierte Musikfreunde können dann ab 15 Uhr alles Weitere in
Erfahrung bringen. Unter anderem soll zukünftig auch vermehrt eine
Zusammenarbeit zwischen dem CMC und seinem Chorleiter Artur Rivo
sowie den Cronenberger Schulen stattfinden.

Für zehn Mitarbeiter der Cro-
nenberger Zangen-Schmiede
„Knipex“ hat sich eine einmali-
ge Chance eröffnet: Sie erhal-
ten eine Ausbildung zum Ma-
schinen- und Anlagenführer.
Mit Unterstützung der Agentur
für Arbeit Wuppertal wird bei
der Qualifizierung das Förder-
programm „WeGebAU“ („Wei-
terbildung Geringqualifizierter
und beschäftigter älterer Ar-
beitnehmer in Unternehmen“)
genutzt. Dabei übernimmt die
Agentur die kompletten Kosten
für die Weiterbildung der zehn
„Azubis“, die in ihrem bisheri-
gen Arbeitsfeld keine Ausbil-

dung hatten. „Dies ist eine einmalige Chance, anstrengend, aber
wir schaffen das schon“, zeigte sich Sergio Scolaro, einer der zehn
Auszubildenden, optimistisch. Je eine Woche im Monat drücken
die ausgewählten Knipex-Mitarbeiter die Schulbank, der prakti-
sche Teil erstreckt sich über die restlichen drei Wochen natürlich
bei Knipex. Hintergrund der Aktion ist der Fachkräftemangel, der
durch die demographische Entwicklung noch verschärft wird und
mit einem geringeren Bedarf an ungelernten Arbeitskräften ein-
her geht. „Wir wollen das Entstehen von Arbeitslosigkeit verhin-
dern“, erklärte Werner Schneider, Operativer Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Wuppertal: „Wir leisten damit auch einen Bei-
trag für eine Region, die vom Metallbereich und Automotive ab-
hängig ist.“ Insgesamt stehen im Rahmen von „WeGebAU“ 1,3
Millionen Euro für die bergische Region zur Verfügung. Aktuell
sind rund 50 Arbeitnehmer in der Förderung, es könnten aber
weitaus mehr sein. Zwar geht dem Betrieb durch die Maßnahme
eine Woche Arbeit pro Teilnehmer verloren, für Knipex-Personal-
chef Kai Wiedemann ist das aber kein Verlust: „ Das ist es uns alle-
mal wert, die Mitarbeiter sind unser bestes Potential.“  

„Unser bestes Potential“ Qualifikation für Knipexler 

Auch kleine und kleinste Unter-
nehmen können ihre ungelern-

ten Mitarbeiter für das Programm
anmelden. Sie müssen nicht aus
dem Metallbereich kommen, die
Förderung ist branchenunab-
hängig.  „Es reicht ein einfacher
Anruf, es gibt keine großen Hür-
den“, versichert der zuständige
Arbeitsagentur-Vermittler Chri-
stian Mihaly. Voraussetzung ist,
dass  die Interessierten keine Quali-
fikation in ihrem Tätigkeitsfeld ha-
ben und schon eine bestimmte Zeit
in diesem arbeiten. Alle wichtigen
Informationen gibt es bei Christian
Mihaly unter Tel. 28 28-729. 

Infos & Kontakt

Traditionell war der Himmel-
fahrtstag auch für die Mit-
glieder des Neuenhauser
Turnvereins (NTV) wieder ein
Wander-Tag. 53 NTVler star-
teten am Morgen an der Her-
mann-Herberts-Grundschule.
Wanderwart Gerhard Resch-
ke führte über die Samba-
trasse und das Schwimmbad
Neuenhof hinunter zum
Burgholz, dann wieder berg-
auf nach Vonkeln, wo nach
zweieinhalb Stunden die
Pickbahn „Grüne Eiche“ er-
reicht wurde. Rund 40 NTV-
Kinder ließen sich den schö-
nen Wandertag ebenfalls

nicht entgehen: Auf einer zweiten Strecke absolvierten die Kleinen einen Erlebnis-Parcours, lernten
die Natur kennen, beantworteten Fragen und hatten Spaß, sodass keine Langeweile aufkam. Wäh-
rend dessen stand NTV-Vorsitzender Hermann Wehlmann mit seinen Helfern schon am Grill und
„brutzelte“ vor, sodass die vom Wandern hungrigen NTVler anschließend bei Würstchen, Kartoffel-
salat und allerlei Getränken wieder „auftanken“ konnten. Am Nachmittag gab es zudem von Mit-
gliedern gespendeten Kuchen und Kaffee für alle. So lief das NTV-Fest gemütlich und in uriger
Wald-Atmosphäre bei strahlender Sonne denn auch prächtig bis in den Nachmittag hinein.  (mue)

NTV-Mitglieder wanderten zur Pickbahn

Anmelden für
„24h live“

Wuppertal. Rund 60 Anmeldun-
gen von Unternehmen, Vereinen
und Institutionen liegen der Wup-
pertal Marketing GmbH für das
Stadtevent „Wuppertal 24h live“
bereits vor. Wer am 14./15. Sep-
tember mit dabei sein und seine
Firma präsentieren möchte, der
kann sich noch bis 3. Juli für den
„Marathon“ unter Telefon 563-71
33 anmelden. Weitere Infos gibt es
im Internet unter www.wupp24.de.

Anlässlich des 110-jährigen Be-
stehens des Cronenberger SC

lädt der Verein am 17. August in
den Cronenberger Festsaal an der
Holzschneiderstraße. Karten für
den „Ball ohne Ball“ mit Tanz,
Musik und köstlichem Büfett sind
zum Preis von 15 Euro bei der Ju-
gendabteilung oder aber bei Kas-
sierer Harald Pletsch erhältlich.

Nicht vergessen, liebe Wasserrat-
ten: Das Schwimmsport-Leis-

tungszentrum (SSLZ) auf Küllen-
hahn bleibt auch an diesem Wo-
chenende wieder aufgrund eines
Wettkampfes geschlossen. 

Stadtansichten gibt es in der Uni-
Kneipe des Hochschulsozialwer-

kes an der Bergischen Univer-
sität derzeit zu erleben. Nicht nur
aus dem Fenster, auch in Form von
Grafiken und Fotografien von Ella
Wenzgol. Die Ausstellung ist noch
bis Ende August montags bis frei-
tags von 11 bis 23 Uhr geöffnet.

Seine Bestrebungen präsentiert
der Verein Deutsche Sprache

(VDS) am morgigen Samstag in
Cronenberg. Der Infostand ist am
Rathausplatz zu finden. Infos bei
Ernst Groß-Hardt unter der Tele-
fonnummer 02 191/815 05.

In der Gaststätte Erhardt („Oden-
waldhaus“) trifft sich der Bürger-

verein Sudbürger am kommen-
den Freitag, 6. Juli, wieder zu sei-
nem monatlichen Stammtisch.

Am heutigen Freitagnachmittag
um 16 Uhr zeigt das Bewe-

gungscenter MoveAttack im Rem-
scheider Teo-Otto-Theater das Kin-
dermusical „Ritter Rost und die
Hexe Verstexe“. Der Eintritt ist frei,
um Spenden für das Kinderhospiz
Burgholz wird gebeten.

Sein 40-jähriges Bestehen feiert
der Reitverein Sudberg am

morgigen Samstag ab 17 Uhr mit
einem großen Fest. Unter anderem
sind im Rahmen der Jubiläums-
feier Vorführungen und ein musi-
kalisches Abendprogramm geplant.

Mit einer besonderen Aktion
wartet derzeit wieder die

Hahnerberg Apotheke auf: Wer
zwei Weleda-Produkte aus der Ge-
sichtspflege kauft, bekommt ein
Reinigungsprodukt gratis dazu.

Da die Ronsdorfer Naturfreunde
an diesem Wochenende ihr

100-jähriges Bestehen feiern,
bleibt das NaturFreundehaus am
Greuel ausnahmsweise mal am
Sonntag geschlossen. Dann
wandern die Cronenberger näm-
lich auf die andere Seite der Süd-
höhen zum Geburtstagsbesuch.

An diesem Sonntag gibt es bei
der Wuppertaler Tafel wieder

jede Menge Bücher – unter ande-
rem aus einer umfrangreichen Pri-
vatsammlung, welche die Tafel
letztens erhielt. Von 10 bis 17 Uhr
findet am Rauen Werth 18 nämlich
wieder der große Büchermarkt
statt, dessen Erlös der Hilfsorgani-
sation zugute kommt. Parkmög-
lichkeiten gibt es auf dem Hof.

Im von der Cronenberger Künstle-
rin Barbara Held mitinitiierten

Heine-Kunst-Kiosk an der Wich-
linghauser Straße 29a stellt ab
Sonntag, 11 Uhr, der Solinger Ob-
jektkünstler Peter Amann aus.
Die Schau steht unter dem Titel
„Der Wind zieht seine Hosen an,
die weißen Wasserhosen!“

Ein Fußball-Camp für Kinder im
Alter von 9 bis 12 Jahren veran-

staltet der SSV Germania 1900 in
den Sommerferien. Vom 16 bis 20.
Juli können Nachwuchskicker der
Jahrgänge 2000 bis 2002 beim Lö-
wencamp neue Tricks und Kniffe
erlernen. Auch Mädchen können
mitmachen. Die Teilnahme kostet
58 Euro. Anmeldungen bei Odette
Karbach unter der Telefonnummer
43 71 84 (ab 16 Uhr).

Möchten Sie auch Ihren Termin
hier stehen sehen?  Dann

schicken Sie uns doch Infos dazu
bequem über den Terminmelder
auf www.cronenberger-woche.de!

WAS

WANN

WO„em Dorpe“
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Die professionellen DJ’s 
für  Ihre Firmenfeier, Hochzeit, Geburtstag

✆
0152-54228242

www.dj-crew.com
info@dj-crew.com

Neukuchhausen 5
42349 Wuppertal
� 02 02 - 47 30 98

✽ Schadengutachten / Unfallgutachten
✽ Fahrzeugbewertung / Oldtimerbewertung
✽ Motorrad-Laser-Rahmenvermessung
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Rudolf Ernenputsch GmbH & Co. KG • Harzstr. 16
42349 Wuppertal • Tel. 02 02/4 07 11 • Fax: 02 02/4 07 15

ENTSORGUNG • CONTAINER • SCHROTT • METALLE

ERNENPUTSCH

SStephan 
WWohlgemuth

Maurer- u. Betonbaumeister
●● Neubau ●● Umbau
●● Reparaturen ●● Balkon-Sanierung
●● Fassaden-Dämmung

Tel.: 0173/
58454 16

Zur Kaisereiche 37
42349  Wuppertal

Fliesen Helmig
Meisterbetrieb
PLANUNG + BERATUNG

VERLEGUNG VON:
❐ Fliesen
❐ Platten
❐ Mosaik
❐ Naturstein

Marc Helmig
Zur Kaisereiche 8
42349 Wuppertal
Tel. : 4 09 93 50
Fax: 4 09 93 51

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Insektenschutzrollos
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Baustoffe
● Ytong-Gasbeton
● PVC-Rohre

● Bedachungsmaterial
● Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: http://members.aol.com/kursp10140/ •  e-mail:KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

Während der Woche gab CSC-Spielausschussobmann Egid Gigl be-
kannt, dass der Cronenberger SC in der kommenden Saison ohne
Samir El Hajjaj auskommen muss. Trotz ursprünglicher Zusage war
der Mittelfeldspieler kurz vor Meldeschluss noch abgesprungen.
Der CSC hat aber bereits für adäquaten Ersatz gesorgt: David Lee
Korkmaz (Bild), der bereits bis 2009 bei den Grün-Weißen unter
Vertrag stand, wird in der kommenden Saison das offensive Mit-
telfeld verstärken. Korkmaz war auch zeitweise beim Landesliga-
aufsteiger ASV Wuppertal im Gespräch, gegen den der CSC in den
kommenden Wochen gleich zweimal ran muss. Zunächst testen
beide Teams am kommenden Sonntag (15 Uhr) ihre Frühform
bei einem freundschaftlichen Aufeinandertreffen, bevor es dann
in der 2. Runde des GA-Pokals am 11. Juli ( 19.30 Uhr) richtig
ernst wird. Am heutigen Freitag ab 18 Uhr besteht erstmals die
Möglichkeit, den kompletten Kader inklusive der Neuzgänge der
Grün-Weißen beim Auftakttraining für die kommende Saison zu
sehen. Gesucht werden immer noch potentielle Geldgeber für die
kommende Saison in der Oberliga. Interessenten für eine Banden-
werbung, Internetwerbung oder auch Geldgeber (auch Kleinbe-
träge) können sich mit Geschäftsführer Hartmut Gose unter
0173/728 40 20 in Verbindung setzen.

CSC David Lee Korkmaz kommt für Samir El Hajjaj

Internationales Flair
herrschte am vergange-
nen Wochenende mal
wieder in der Alfred-

Henckels-Halle: Nicht aber die
RSC-Cats oder die Löwen liefen
im Europapokal zu einem neuerli-
chen Kräftemessen mit einem
Champion aus Frankreich, Italien
oder Portugal auf, vielmehr lud die
U-13-Mannschaft des RSC Cro-
nenberg zum 1. Internationalen
Novotel Junior-Cup ein.

Fünf Teams aus vier Ländern tra-
fen sich dabei zum sportlichen
Kräftemessen, aber auch zum Ken-
nenlernen an der Ringstraße: Ne-
ben Gastgeber RSC hielt der RSC
Darmstadt die deutschen Farben
hoch. Aus der Schweiz waren die
Youngster des RC Uttigen mit da-
bei, während aus der Nähe von
Barcelona der Nachwuchs des spa-
nischen CHP Bigues I Riells und
aus dem „Speckgürtel“ von Paris
der CS Noisy le Grand angereist
kamen. Gastgeber RSC erwischte
einen guten Start in das internatio-
nale Jugendturnier: Das Team von
Andreas Thiel und Michael Witt
schlug die Eidgenossen aus Utti-
gen zum Turnierauftakt mit 7:2.
Anschließend setzte der RSC
Darmstadt eine erste Duftmarke:
Mit 12:0 wurde den französischen
Gästen aus Noisy Le Grand eine
derbe Abfuhr erteilt. Bevor Ober-
bürgermeister Peter Jung das Tur-
nier um den Novotel Junior-Cup
offiziell eröffnete, reihten sich

auch die spanischen Gäste in die
Riege der Turnierfavoriten ein: Die
Iberer erteilten dem RC Uttigen
mit 15:0 eine derbe Lektion.

Im Anschluss kam es zum deut-
schen Kräftemessen: Der in der
aktuellen NRW-Landesmeister-
schaft bislang ungeschlagene
Gastgeber Cronenberg lief gegen
Darmstadt auf: Während man die
Jung-Krokodile vergangenes Jahr
im Finale um den U 13-Pokal ge-
schlagen hatte, behielten diesmal
die Hessen das bessere Ende für
sich: Darmstadt gewann klar mit
5:0 gegen die Grün-Weißen. Nach-
dem das Thiel/Witt-Team auch ge-
gen Bigues i Riells eine 0:6-Nie-
derlage bezogen hatte, wurde mit
dem 3:1 über den französischen
Vertreter aber der Einzug ins Klei-
ne Finale gesichert. Mit einem 8:0
im erneuten Aufeinandertreffen
mit den Eidgenossen aus Uttigen
sicherten sich die Jung-Löwen den
dritten Platz und erwiesen sich da-
mit auch auf dem Siegertreppchen
als vorbildliche Gastgeber.
Im Finale trafen die zumindest an

diesem Wochenende stärksten
Teams aufeinander: Nachdem der
RSC Darmstadt  Bigues I Riells
bereits beim 6:3 im Turnierverlauf
die einzige Niederlage beigebracht
hatte, behielten die Hessen auch
im Endspiel die Oberhand: Mit ei-
nem 7:1 holten die Krokodile den
Sieg beim 1. Novotel Junior-Cup
an der Ringstraße.

Krokodile Sieger,
Löwen auf Platz 3
Novotel Junior-Cup Fünf Teams aus vier
Ländern trafen sich in der Henckels-Halle

Ließ den Gästen auf dem Podest gastfreundlich den Vortritt: das
U-13-Team des RSC Cronenberg mit den Trainern Michael Witt
(li.) und Andreas Thiel (re.).

Dass der RSC Cronenberg der FC Bayern des Rollhockey-Sports ist,
das ist weitläufig bekannt. Während die „großen“ Löwen in die-
ser Saison den Meistertitel feiern konnten, machte es die U 17 der
Grün-Weißen den Münchenern gleich und holte hinter der RESG
Walsum den Vize-Meistertitel ins Dorf. Die Leistung des Teams
von Trainer Hans-Peter Scheunemann war dabei überaus erfreu-
lich: Gegen den bisherigen NRW-Vizemeister TuS Düsseldorf-Nord
gewannen die Cronenberger in ihrem ersten Spiel knapp mit 5:4.
In der zweiten Partie unterlag der RSC dann aber dem deutlich
überlegenen Meister aus Walsum mit 1:6. Am zweiten Spieltag
ging es dann um die Medaillen: Dank des 4:2 gegen den RSC
Chemnitz und einem deutlichen 10:4 gegen Gastgeber RHC Reck-
linghausen sicherten sich die Cronenberger allerdings „Silber“. Da
war die Freude bei Max Heiermann, Adrian Börkei, Sebastian
Rath, Merlin Braun, Paul Urspruch, Oscar Simon, Niko Morovic, Lu-
kas Seidler, Lukas Friese, Jan Vester und (Vize-)Meistertrainer
Hans-Peter Scheunemann natürlich riesengroß.

RSC U 17 Nur vom Meister geschlagen

Fast 700 Teilnehmer
gingen beim
„Swim&Run Cologne
2012“ am Fühlinger

See in Köln an den Start. Neben
Promis, darunter Olympia-Lang-
streckenschwimmer Andreas
Waschburger oder auch die beiden
TV-Comedians Daniel Wiemer
und Thomas Held, nahmen auch
vier Masters des SV Neuenhof
(SVN) die zwölf Kilometer lange
Schwimmdistanz in Angriff: Mit
Dunja Voos sprangen Lutz Koch,
Frank Vogeler und Oliver Heltewig
in das 18 Grad „warme” Wasser
der Kölner Regattabahn.

Das Ergebnis nach den sechs
Runden à zwei Kilometer konnte
sich sehen lassen: Alle SVN-Star-

ter konnten sich im Gesamtklasse-
ment in den Top Ten platzieren. In
der Altersklasse (AK) 40 schlug
Lutz Koch in 2.54,56 Stunden auf
dem zweiten Platz an, was ihm in
der Gesamtwertung den 6. Platz si-
cherte. Auf Platz 5 schwamm in
dieser Alterklasse Oliver Heltewig
(3.09,31 Stunden), die Platz 9 in
der Gesamtwertung bedeuteten,
während Frank Vogeler in 3.20,52
den AK-Platz 6 und damit Rang 10
in der Gesamtwertung schaffte.

Eine Klasse für sich war einmal
mehr das Abschneiden von Dunja
Voos: Das Langstrecken-Ass des
SV Neuenhof siegte in 2.53,08
Stunden in der Frauen-Gesamt-
wertung und stieg nach nur vier
Männern aus dem Wasser!

Swim&Run Vier SVNler
in den Top-Ten
Mastersschwimmer des SV Neuenhof
gingen bei dem Event in Köln alles
andere als baden...

Lieferten eine Top-Leistung in Köln ab: Dunja Voos, Lutz Koch,
Oliver Heltewig und Frank Vogeler vom SV Neuenhof (v.l.n.r.).

Offenes Jugend-Pokal-
schießen
An diesem Sonntag beim Cronenberger SV. 
Cronenberg. Zum 9. offenen Ju-
gendpokalschießen lädt an diesem
Sonntag die Kreisjugend auf den
Schießstand des Cronenberger SV.
Teilnehmen können alle Jugendli-
chen im Alter von 12 bis 21 Jah-
ren, gewertet wird entsprechend
der jeweiligen Altersklasse. Nach
drei Schuss Probe werden zehn
Schuss mit dem Luftgewehr aufge-
legt geschossen. 

Das Startgeld beträgt pro Person
2 Euro - ein Nachstart ist erlaubt.

Teilnehmer bis 15 Jahren müssen
von ihren Eltern angemeldet wer-
den. Los geht es um 11 Uhr auf
dem Schießstand des Cronenber-
ger SV an der Berghauser Straße
60a, das Ende ist für 15.30 Uhr
vorgesehen. 
Anmeldungen sind vor Ort beim

Dörper Schützenverein oder unter
Telefon 47 71 58 möglich. Parallel
können sich Erwachsene übrigens
an der elektronischen Schieß-An-
lage versuchen. 
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• Steildach
• Flachdach
• Außenwand
• Dachfenster
• Bauklempnerei

Kirchner Bedachungen 
Schwabhausen/Cronenberg

Tel.: 0202-265 46 30 • Fax: 0202-265 46 31
Mobil: 0160-9416 28 00 • Kirchner.Bedachungen@web.de

Cronenberger Schlüsseldienst
Kemmannstraße 8  •  42349 Wuppertal

Tel.: 02 02 - 47 45 08  •  Fax 02 02 - 47 76 27

Ihr Fachgeschäft für:
● Schließanlagen
● Bosch Torantriebe (Somfy)
● Tresore u. Waffenschränke
● Funkalarmanlagen
● ABUS Einbruchsicherungen
● Taschenmesser von Victorinox
● Messer von Wüsthof

Markus Wagner
F u ß b o d e n t e c h n i k

Parkett · Landhausdielen
Designerbeläge
Teppichboden · Linoleum
PVC · Bodenpflege

Wir freuen uns schon auf Ihren Anruf. Ihr Parkett Wagner Team Wuppertal !
Wir machen Boden gut!

Telefon 75 840 835 · www.parkett-nrw.de

Schöppenberg 11
42349 Wuppertal-

Cronenberg

Tel. 0202-477761
Mobil 0171-7758481

www.galabau-knof.de
info@galabau-knof.de

S
4

ZeitZeit 

für neue Ideen 

in Ihrem Garten 

Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb

+++ Jede Menge Gewinnchancen +++

Kein Pardon - das Musical
Ein voller Erfolg und eindeutig ein Publikumsmagnet: Das Musical KEIN PARDON erobert seit November
2011 als gefeierte Welturaufführung die Bühne. Der große Zuspruch von begeisterten Zuschauern und zahl-
reichen prominenten Gästen beweist: Hape Kerkelings KEIN PARDON – Das Musical trifft ins Schwarze und
bringt die Lachmuskeln in Form! Und darum hat die Show-Sensation des Jahres jetzt ihre Spielzeit verlän-
gert: Bis zum 31. Dezember 2012 wird KEIN PARDON nun zu sehen sein.

Außerdem gibt sich auch noch ein neuer Hauptdarsteller die Ehre:
Achim Mentzel verstärkt bis Ende Juli das Ensemble der temperament-
vollen Show. Der beliebte Künstler übernimmt für zwei bis drei Shows
pro Woche die Rolle des selbstverliebten Showmoderators „Heinz Wä-
scher“ – und löst damit die Comedians Dirk Bach sowie Thomas Her-
manns ab. Das Motto: „Jeder Mensch hat einen Traum. Wehe nur,
wenn der sich erfüllt. Denn dann kennt das Schicksal kein Pardon!“ -
diese Erfahrung macht auch der liebenswert-unbeholfene Peter
Schlönzke – von Beruf Sohn, Enkel und Schnittchen-Auslieferer – der
von heute auf morgen berühmt wird und dessen unterhaltsame Ge-
schichte den Saal des Düsseldorfer Capitol Theaters zum Beben bringt.
Das Buch der Musicalversion basiert auf dem gleichnamigen Film, in
dem Hape Kerkeling 1993 das Kinopublikum als Peter Schlönzke be-
geisterte. Es stammt aus der Feder von Meister-Comedian Thomas Her-
manns, der die Idee zur Bühnenproduktion entwickelte. 

„Die Musik hat größtenteils Achim Hagemann fu ̈r uns komponiert, der solch bekannte Lieder wie ‚Witzig-
keit kennt keine Grenzen‘ und ‚Hurz‘ erschaffen hat“, berichten Hape Kerkeling und Thomas Hermanns er-
freut. Regie führt der Österreicher Alex Balga, der schon das Tanzmusical „Miami Nights“ fu ̈r das Capitol
Theater inszenierte. Mit dieser hochkarätigen Kombination ist für das Publikum großartige Unterhaltung
mit unzähligen Gags garantiert. Produzent und Geschäftsführer der Theater-Unternehmens-gruppe „Mehr!
Entertainment“, Maik Klokow, freut sich über den großen Zuspruch, den KEIN PARDON erfährt: „Die amü-
sant-freche Mischung aus Herz und Humor in diesem temperamentvollen Musical trifft erfreulicherweise ge-
nau den Nerv des Publikums.“Bereits 1993 begeisterte der Film „Kein Pardon“ die Kinobesucher. Nun ist die

Satire, die das Showbusiness gekonnt auf den Arm nimmt, erstmalig auf der
Bühne zu erleben. Gute Laune und Lachanfälle erwarten das Publikum, wenn
der tollpatschige Peter Schlönzke Höhen und Tiefen einer TV-Karriere durch-
läuft und so manches Hindernis überwinden muss. Und das ist die Geschichte:
Peter Schlönzke lebt mit seiner energischen Mutter, der weinerlichen Oma
und dem grantigen Opa im Ruhrgebiet, wo die Familie einen Schnittchen-Lie-
ferservice betreibt. Peter, der den größten Teil seiner Kindheit vor dem Fern-
seher verbracht hat – vor allem mit seiner Lieblingssendung „Witzigkeit
kennt keine Grenzen“ und deren Moderator Heinz Wäscher – wird von seiner
Familie überredet, an einem Talentwettbewerb der Show teilzunehmen.
Doch sein Auftritt wird zum Desaster – statt einer TV-Rolle erhält er einen Job
als Kabelträger. Schnell bekommt Peter jedoch die Möglichkeit zum Aufstieg:
Über die Rolle des „Lustigen Glückshasen“ wird er entdeckt und übernimmt
die Moderation der Sendung. In kürzester Zeit entwickelt er die gleichen Sta-
rallüren wie sein Vorgänger und Idol Heinz Wäscher und schikaniert seine
Mitmenschen. Und so nehmen die Ereignisse ihren Lauf ... Fotos: Jens Hauer - Bo-
ehme & Mardo (re.)

Showzeiten sind bis zum 28. Juli 2012 (dann Sommerpause bis 11. Septem-
ber) immer mittwochs 18.30 Uhr, donnerstags und freitags 19.30 Uhr, samstags 15 + 19.30 Uhr und  sonn-
tags 14 + 18.30 Uhr. Ab  dem 12. September geht es dann immer mittwochs 18.30 Uhr, donnerstags und frei-
tags 20 Uhr, samstags 15 + 20 Uhr und sonntags 19 Uhr weiter. Karten und Informationen bekommt man
unter 0211 - 73 44 0 oder 01805-2001 und www.eintrittskarten.de sowie in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und Reisebüros. Unter unseren Lesern vergeben wir 3x2 hochwertige Freikarten. Diese werden unter al-
len verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Te-
lefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 2. Juli, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter
Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Kein Pardon

Echt spritzig: Veltins Fassbrause
Wer in diesem Sommer nach der idealen Durstlöscher-Alternative sucht, der kommt an der spritzigen Fass-
brause nicht vorbei. Die Brauerei C. & A. Veltins hat das alkoholfreie Trendgetränk nun ebenfalls im Ange-
bot: Nicht zu süß und mit einer angenehm herben Note erfrischt die Veltins Fassbrause in den zwei fruchti-
gen Geschmacksrichtungen Zitrone und Holunder. Und dabei kommt sie ganz ohne künstliche Aromen aus
und ist sogar kalorienreduziert und isotonisch.

Ob beim Familien-Picknick am See, dem Grillabend mit den besten Freunden oder auch beim Sport – eisge-
kühlt bietet die alkoholfreie Veltins Fassbrause für jedes Sommervergnügen die pure Erfrischung. Mit der
besonderen Rezeptur aus 70 Prozent natürlichem Erfrischungsgetränk und
30 Prozent mild eingebrautem, alkoholfreien Veltins-Bier kommt das neue
Trendgetränk in gleich zwei Geschmacksrichtungen daher: Ob Zitrone
oder Holunder, da kann jeder beherzt zugreifen.

Dem Bedürfnis nach bewusster Ernährung entsprechend wird bei der Her-
stellung der Veltins Fassbrause ganz auf künstliche Aromen verzichtet. Zu-
dem ist sie eine kalorienreduzierte Geschmacksalternative zu süßen Limo-
naden, Säften oder Eistee. Mit nur 22 kcal pro 100 Milliliter liegt die Fass-
brause sogar knapp 30 Prozent unter dem Kaloriengehalt eines alkohol-
freien Radlers. Die Fassbrause in der Geschmacksrichtung Zitrone verfügt
darüber hinaus auch über eine isotonische Wirkung und eignet sich daher
als spritziger Durstköscher bei Spiel und Sport oder als Durstlöscher an hei-
ßen Sommertagen.

Wer für seine nächste Sommerparty noch eine passende Erfrischung
sucht, der sollte mal die Veltins Fassbrause in den Geschmacksrichtungen Zitrone oder Holunder probieren.
Unter unseren Lesern vergeben wir  vier Partyrationen Veltins Fassbrause, bestehend aus einem Kasten je 24 Fla-
schen à 0,33 Liter Inhalt.  Diese insgesamt 96 Flaschen werden direkt von Veltins nach Hause geliefert und unter al-
len verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Te-
lefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 2. Juli, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter
Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Veltins Fassbrause

Ab sofort auch per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Einmal im Jahr herrscht ganz
besonderer „Trubel” im Pausen-
zentrum (PZ) des Schulzentrums
Süd: Statt tobender oder ausru-
hender „Pennäler” bevölkern
dann festlich gekleidete Schü-
ler, Eltern, Freunde und Ange-
hörige das „PZ”, denn dann er-
halten die Absolventen der
Friedrich-Bayer-Realschule (FBR)
feierlich ihre Abschlusszeugnis-
se. So war das auch wieder am
Mittwochabend: Eingerahmt
von viel Musik, Abschiedsreden
und einem Sektempfang wur-
den 123 Schüler der FBR entlas-
sen. Schulleiter Hartmut Eulner
konnte seine Zehntklässler
durchaus zufrieden verabschie-
den: Von 127 Prüflingen bestan-
den lediglich vier nicht, wobei
drei von diesen ihren Abschluss
noch über den „Umweg Nach-
prüfungen” schaffen können.
Auch in puncto „Qualität” kann

Friedrich-Bayer-Realschule Ein guter Jahrgang entlassen!

sich der FBR-Abschlussjahrgang
2012 durchaus sehen lassen:
Gut die Hälfte der Absolventen
legte ihre Fachoberschulreife
mit Qualifikation hin. Eine der-
art gute Quote weist keine an-
dere Realschule in Wuppertal
auf – mit Fug und Recht konnte
die „Young-Band” der Bayer-
Realschule die Ausgabe der
„Qualitäts-Zeugnisse” daher
mit dem Queen-Klassiker „We
are the champions” einläuten!
Übrigens: Im Anschluss an die
feierliche Überreichung into-
nierte der Musik-Kurs der zehn-
ten Klassen den Pop-Hit „Count
on me” – ob in die Lehre oder
an weiterführende Schulen, wo
immer es sie nun „hintreibt”,
ob ihrer Prüfungsergebnisse
darf man sicherlich auf die FBR-
Absolventen zählen! Einige
Impressionen finden sich un-
ter cronenberger-woche.de

0Wendeversuch
- Haltestelle

kaputt
Ein Haltestellen-Un-
terstand in ziemlicher
Schräglage war das
Resultat eines Wende-

versuches am Montag auf der
Hauptstraße. In Höhe Bahnüber-
gang war einem 27-Jährigen, der
gegen 16.30 Uhr mit seinem Sat-
telschlepper in Richtung Cronen-
berg fuhr, aufgefallen, dass er in
falscher Richtung unterwegs war.
Also versuchte der Lkw-Fahrer die
dortige Haltestellenbucht für ein
Wendemanöver zu nutzen. Dabei
bekam er im wahrsten Sinne aber
die Kurve nicht so recht - Sach-
schaden: 2.700 Euro.

Hauptschule
feiert letztmals
Cronenberg. Damit geht wohl
wieder eine Epoche in Cronenberg
zu Ende: Am Mittwoch, 4. Juli,
feiern Schüler, Lehrer, Ehemalige
sowie Förderer und Unterstützer
der Hauptschule an der Berghauser
Straße die Schließung ihrer Bil-
dungseinrichtung. Von 18 bis 22
Uhr werden die Schulvereinsband,
das Duo Stookiesen sowie der ehe-
malige Dorf-Sheriff Johannes Hei-
mes für musikalische Unterhaltung
sorgen, während die Freiwillige
Feuerwehr Cronenberg am Grill-
stand das „Kommando“ hat. 

Rallye-Duo
berichtet

Cronenberg. Die beiden Knipex-
Mitarbeiter Jürgen Steinhauer und
Uwe Schwierzke nahmen in die-
sem Jahr an der „Dust and Die-
sel“-Rallye teil. Nachdem die Kni-
pex-Kollegen bereits „intern“ den
Anekdoten und Erlebnisberichten
des schnellen Duos lauschen
konnten, erzählen Steinhauer und
Schwierzke am morgigen Samstag
um 19 Uhr noch einmal in der Ver-
söhnungskirche am Eich mit zahl-
reichen Fotos von ihrem Rallye-
Abenteuer.
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